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Abend - Ausgabe I
Die Chanren des Krieges .
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orgamsationen im Sinne der friedlichen Arbeit zu ermög¬
lichen , nicht durch Repressalien nach Art der Zuchthaus -
Vorlage , die davon auszugehen scheint , daß ein Ausgleich
der Interessen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
eine absolute Unmöglichkeit ist . Es ist ja kein Wunder ,
daß die Blätter der Scharfmacher die Möglichkeit eines
solchen Ausgleichs leugnen und die bestehenden Gegensätze
zu verschärfen suchen , weil sie den einmal betretenen Weg
nicht glauben mit Ehren verlassen zu dürfen , und vor Allem ,
weil sie völlig die Fähigkeit verloren haben , die Verhältnisse
mit unbefangenem Auge anzusehen . Sie müßten doch sonst
wissen , daß sich manche einflußreiche Arbeitgeber - Verbindung
ganz offen und klar für die Möglichkeit eines solchen Aus¬
gleichs zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ausgesprochen
und ihren Rath bereitwillig zur Verfügung gestellt hat ,
überdies aber ganz unumwunden erklärt hat , daß die vor¬
handenen Machtmittel des Staats vollauf genügen , um den
willigen Arbeiter vor Unbill und Angriff zu schützen . Am deut¬
lichsten tritt aber die Kurzsichtigkeil dieser Herren darin zu Tage ,
daß sie im Falle der Ablehnung der Vorlage stets mit der
Androhung einer Auflösung des Reichstags bei der Hand
sind . Es liegt ja ans der Hand , daß dies nur einen matten
Einschüchlerungsversuch bedeutet , denn im Ernst können sie
doch nimmermehr glauben , daß nach erfolgter Auflösung und
bei einer unter der Wahlparole : „ Für das Koalitionsrecht
oder gegen das KoalitionSrccht "

erfolgten Neuwahl ein Sieg
im Sinne der Vorlage zu erhoffen feil Im Gcgentheil
werden sämmtliche christlichen Arbeitervereine , die Hirsch -
Dunkerschen Gewerkvereine , von den Socialdemokraten ganz
zu schweigen , einmüthig gegen die Vorlage stimmen und
wählen . Und dazu kommen dann doch noch die National -
liberalen in ihrer großen Mehrzahl , die Freisinnigen aller
Schattirungen und das Centrum ! Die Besserung der Aus¬
sichten durch Auflösung und Neuwahl des Reichstags ist also
bloße Flunkerei oder der Versuch einer bewußten Täuschung
der öffentlichen Meinung .

Erwähnenswerth ist eine Flugschrift von C . Albrecht ,
die unter dem Titel : „ Die persönliche Freiheit des Indivi¬
duums und die Arbeiterschutz - Vorlage " vor Kurzem erschienen
ist ( Verlag von H . Walther - Berlin ) , nicht , weil sie neue
und brauchbare Gesichtspunkte aufstellt , sondern weil sie den
Gegnern des Gesetzentwurfs scharf zu Leibe geht . Nicht
aber mit scharfen zwingenden Gründen , sondern mit be¬
kannten Wendungen und einer mehr als fragwürdigen Logik .
Der Verfasser geht davon aus , daß die Regierungs - Vorlage
die Koalitionsfreiheit der Arbeiter völlig unangetastet lasse ;
Gründe für diese wunderbare Behauptung werden nicht
weiter angegeben . Nach des Verfassers Ansicht liegt das
„ epochemachende " Moment des Entwurfs darin , daß der in
seiner Arbeilswilligkeit behinderte Arbeiter nicht mehr selbst
den Antrag auf Bestrafung des Arbeilshinderers zu stellen
braucht , sondern daß der Staatsanwalt kraft der ihm
übertragenen Befugniß den Antrag stellt . Daß da¬
durch die grundsätzliche Verneinung des Koalitions¬
rechts ausgesprochen wird , scheint der Verfasser gar nicht
zu merken . Wenn die strafende Staatsgewalt von Rechts
wegen gegen jede Streikorganisation vorzngchen verpflichtet
ist , was bleibt da noch vom Koalitionsrecht übrig ? Endlich
meint der Verfaffer , daß die Regierung vor Einbringung
des Entwurfs mit den parlamentarischen Parteien hätte
Fühlung nehmen müssen , sie hätte dadurch doch wenigstens
zur Wahl eines geeigneteren Moments für die Einbringung
bewogen werden können . Ja , wenn die Regierung mit den
Parteien Fühlung gehabt hätte , dann wäre die Vorlage
wohl überhaupt unterblieben ! Alle Welt weiß aber , aus
welchen Gründen die Regierung moralisch genölhigt war ,
trotz des ungeeigneten Momentes diese Vorlage einzubringen .
In dieser Zwangslage liegt die einzige Entschuldigung für
die Einbringung , es wäre aber ihre Pflicht gewesen , die
Ungeeignelheit des Moments sowohl als die Unzweckmäßig¬
keit und die Gefahr der Vorlage überhaupt an der geeigneten
Stelle nachdrücklichst zu betonen und Alles aufzubielen , um
die Einbringung hintanzuhallen .

Nach Allem können wir uns nicht davon überzengen ,
daß die zweite Lesung im Parlament eine günstigere Stimmung
finden könnte als die erste , und daß die Parteien während
der Parlamentsferien so ganz anderen Sinnes geworden
sein könnten . Mögen die unter der Aegide des Herrn
v . Stumm arbeitenden Organe die Zweckmäßigkeit der Vor¬
lage ins hellste Licht zu setzen und zu beweisen suchen , daß
von ihr das Heil für Arbeitgeber wie für Arbeitnehmer zu
erwarten sei — der gesunde Sinn der Bürgerschaft und
die politische Einsicht deS Reichstags wird darauf nicht
achten und die Vorlage als „ bestellte Arbeit " in der zweiten
Lesung mit derselben Schärfe ablehnen , wie in der ersten .

In den nächsten Wochen wird der Gesetzentwurf „ zum
Schutz der Arbeitswilligen feinen zweiten Gang durch den
deutschen Reichstag antreten , und die Scharfmacherpresse giebt
sich den Anschein , als würde dieser Gang ein erfolgreicherer
im Sinne der Regierung sein als der erste . Das Schicksal
der zweiten Lesung des Gesetzentwurfs mit dem ominösen
Namen schon jetzt mit Bestimmtheit Voraussagen zu wollen ,
wäre etwas verwegen , aber man darf die Hoffnung nicht
aufgeben , daß unser Reichstag ihm keine Gesetzeskraft ver¬
leihen , sondern ihn mit derselben Bestimmtheit ablehnen
werde als im Frühjahr . Die Verhandlungen bei der ersten
Lesung haben in erfreulicher Weise das reife Bewußtsein
vo » der Bedeutung jener parlamentarischen Körperschaft
gezeigt und dargelhan , daß der einseitige Wille der Regierung ,
wenn auch an hoher Stelle gestützt , heutzutage nicht mehr
solche zweckwidrigen , auf durchaus falschen Voraussetzungen
ruhenden Gesetzvorlagen dnrchzubringen im Stande ist .
Ls ist dringend nölhig , daß die Aera der unglück¬
lichen Vorlagen endlich abgeschlossen werde und die
Hand des neuernannten Ministers des Innern gründ¬
lichen Wandel schaffe . Die neueste Regierungsära war
allzu reich an solchen Vorlagen , die beinahe darauf berechnet
zu sein schienen , der Socialdemokratie über ihre inneren
Schwierigkeiten hinwcgzuhelfen und ihr immer neue un¬
gezählte Tausende von Genossen zuzuführen . Denn nichts
Anderes haben die letztjährigen Vorlagen geleistet . Erst
kam das preußische Schulgesetz , daun die Umsturzvorlage ,
daun das preußische Vereinsgesetz und endlich diese in jedem
Betracht unglückliche Zuchthaus - Vorlage , die der Abg . Lenz¬
mann dadurch so treffend charakteristrte , daß er der Regierung
zurief : „ Den Arbeiter sollen Sie mir zeigen , der nicht lieber
arbeitet , als sich aus der Streikkasse füttern läßt "

. Die
£ ganze Stimmung des Reichstags und die Gereiztheit , die

sich bei den Debatten auch von Seiten des Präsidenten , be¬
sonders bei der Rede des Abg . Rösicke zeigte , und die es
sogar ermöglichte , daß er gegen die Hineinziehung der kaiser¬
lichen Reden von Bielefeld und Oeynhausen protestirte , die
nicht amtlich beglaubigt seien , während doch beide Reden im
„ Reichs - Anzeiger "

gestanden hatten — diese Gereiztheit zeigt am
deutlichsten , wie zweckwidrig und erregend solche Vorlagen sind ,
die den Arbeiter mit Verbrechern zusammenbringen will ,
weil er die Lebenslage von Weib und Kind zu bessern strebt .

Nun wird uns immer gesagt , daß die Vorlage den
Schutz der Koalitionsfreiheit gegen den Zwang bezweckt
und daß der Arbeitswillige unter allen Umständen gegen
Drohungen und Angriffe der Streikenden geschützt werden
muffe . Was den ersten Punkt betrifft , so hakte der Abg .

S Lieber durchaus Recht , als er behauptete , die Koalitious -
freiheit sei thatsächlich gar nicht vorhanden , sie könne des¬
wegen auch nicht geschützt werden ; die volle Koalitions - und
Organisationsfreiheit müsse ins allgemeine Reichsrecht auf -
genommen werden . Seine Absicht , einen dahin gehenden

t Entwurf bei der zweiten Lesung einzubringen , wird er seiner
: aufgegebenen asiatischen Reise wegen nun gewiß selbst aus -
t fuhren . Was aber den zweiten Punkt , den wirksamen Schutz

der Arbeitswilligen gegen Drohung und thätliche Hinderung
I " ( trifft , so weiß jeder auch nur einigermaßen Gesetzes -

g kundige , daß die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
£ durchaus genügen , diesen Schutz zu gewährleisten , und daß
■ J von diesen Bestimmungen in vielen Fällen ein recht

r stnpsi üblicher und strenger Gebrauch gemacht worden
" - wohl nicht nöthig , einzelne der neuesten
k Seit angehörige und recht deutlich sprechende Belege
x hiefür anzuführen . Der Entwurf charaktcrisirt sich daher
I

eine Repressalie , als ein Ausnahmegesetz schlimmster
t Gattung , das nur schrecken , nicht aber heilen kann . Was
L der siaatskluge und besonnene Herr v . Bennigsen im Jahre
: 1895 bei Berathung der Umsturz - Vorlage behauptete , daß
; fit der Socialdemokratie große Massen znführe und das

X moralische Gefühl durch sie geschädigt werde , das trifft bei‘
dieser traurigen Vorlage in noch viel höherem Maße zu ,
da sie die den Arbeitern gewährleistete Koalitionsfreiheit

[ aufs Bedenklichste in Frage stellt und durch die wahrhaft
I .̂ fchteckende Elastizität verschiedener Bestimmungen , die dem
- Urtheil den weitesten Spielraum gewähren , den gewiffen -
I haften Richter in ernste Verlegenheit bringen kann . Es steht

L befürchten , daß ihm in manchen Fällen die Empfindung
| nahetreten kann , die Regierung sei nicht ganz parteilos bei
[ Der Redaktion der Vorlage gewesen , sie habe sich — un -
ff bewußt natürlich — auf die Seite der Arbeitgeber gestellt .

Sehr matt und unklar ist die der Vorlage beigefügte

« ^ Eschrlst "
, die sich zwar formell in gleicher Weise an

[ Arbeitgeber und Arbeitnehmer wendet , aber , was doch die
■ § bupts « che wäre , nicht die Spur einer Überzeugenden Kraft
r B “ die Roth Wendigkeit der Vorlage aufweist . Die Gesundung

» r einander gegenüberstehenden Kräfte ist nur durch Neu -

(Nachdruck verboten .)

Das Geschick der „ Zutljthtms - Rorlage "

Von Richard Wulckow .

Der Konflikt zwischen England und der TranLvaal -
Nepublik beginnt infolge des unwürdigen Verhaltens der
Engländer allgemach einen Stich ins Grotesk -Komische zu
erhalten , der ohne Weiteres ins Auge fällt , wenn man den
Verlauf des Konfliktes verfolgt . Plangemäß steigerten sich
der Muth in der Brust der Engländer und ihre Forderungen
an die Transvaal - Republik , so lange die Buren aus Liebe
zum Frieden eine weitgehende Nachsichtigkeit zeigten . Mit
dem Augenblick aber , wo die Buren der Taktik des Nach ,
gebens überdrüssig wurden , da sie deren Zwecklosigkeit und
die wahren Pläne der Engländer erkannten , änderte sich
das Bild . Herrn Chamberlains vorher so weit geöffneter
Mund schloß sich plötzlich , und der englische Kabinettsrath
schien und scheint nur noch den einen Beruf zu haben , seine
Sitzungen zu — vertagen . Die englische Presse , welche
vorher so kühne Artikel über die Widerstandsunfähigkeit
der „ Handvoll Buren " vom Stapel gelassen hat , ist plötz¬
lich zu einer ganz anderen Erkenntniß gelangt und
hat entdeckt , daß der südafrikanische Krieg doch eine recht
ernsthafte Sache fei . Wir glauben auch ohne Weiteres den
Versicherungen von englischer Seite , daß die englischen
Truppen fürs Erste die Feindseligkeiten nicht eröffnen werden ,
den » dazu ist England garnicht in der Lage . Wenn der
Krieg in den nächsten Tagen ausbräche , fo würden die
20,000 Manu , welche England bisher an den Grenzen der
Transvaal - Republik versammelt hat , von den vereinigten
Streitkräften der Buren über den Haufen gerannt werden .
Ein solcher Sieg würde aber nicht nur einen ungeheuren
strategischen Vortheil bedeuten , sondern auch von weitgehender
moralischer Bedeutung sein , da er einen großen Theil der
noch unschlüssigen Buren im Kapland und in Natal zu als¬
baldigem Anschluß an ihre StammeSgenossen veranlassen
könnte .

Es ist daher sehr begreiflich , daß man in England , wo
man soeben noch nach Krieg brüllte und nach Blut lechzte ,
jetzt eine ganz unverhohlene Furcht davor zur Schau trägt ,
daß die Buren losschlagen könnten , bevor das Stichwort
von englischer Seite gefallen ist . In England findet man ,
daß solches höchst unschicklich sei , da ein anständiger Bure
warten müsse , bis England hinreichende Truppen versammelt
habe , um ihn abschlachten zu können . Unter den Buren macht
sich aber eine wachsende Stimmung dahin geltend , daß man
sich den Zeitpunkt des Losschlagens nicht von England
diktiren lassen , sondern selbst den Angriff eröffnen solle , da
die Unabwendbarkeit des Krieges doch klar zu Tage liege .
In der That scheint es kaum noch zweifelhaft zu fein, daß
die Buren sich von den Engländern nicht am Narrenseil
herumführeu lassen werden . Die Anhäufung englischer
Truppen an de » Grenzen Transvaals ist eine kriegerische
Bedrohung , die nach den Grundsätzen des Völkerrechts
einen hinreichenden Grund zur Kriegserklärung und
selbst zur Kriegseröffuuug bildet , da England aus
dem Motiv dieser Truppenanhäufuugen kein Hehl ge¬
macht hat . Jedenfalls haben die Buren , deren Mobili -
flrung in überraschender Schnelligkeit und höchst an -
erkeuneuSwerther Ordnung vor sich gegangen ist . Alles vor¬
bereitet , um jeden Augenblick mit Erfolg die Feindseligkeiten
eröffnen zu können . In Volksrust , der letzten Bahnstation
auf trausvaalschem Gebiet , welche das Cenlrum der mili¬
tärischen Operationen bilden wird , ist bereits eine schlacht¬
fertige Truppe koncentrirt , die jeden Augenblick zu einem
Einbruch nach Natal bereit steht . In diesem Falle würde
mithin die erste Schlacht bei den Majubahügeln geschlagen
werden , und das wäre ein günstiges Vorzeichen , denn bei
beu Majubahügeln haben die Buren auch 1881 die Eng¬
länder aufs Haupt geschlagen . Alles in Allem haben die
Buren bereits nahezu 30,000 Mann an der Natalgrenze
versammelt und diese Zahl steigert sich von Tag zu Tag .
Käme es noch in dieser Woche zum Losschlagen , so scheint
kein Zweifel daran zu sein , daß die Buren sofort einen
Erfolg erringen würden , der zwar nicht entscheidend , aber
doch von höchster Bedeutung wäre .

Aber auch in Bezug auf den weiteren Verlauf des Krieges
huldigen wir keineswegs den pessimistischen Anschauungen ,
wie sie sich vielfach auch in der deutschen Presse geltend
machen . Schon jetzt steht fest , daß die Buren den Eng¬
ländern ein Heer entgegenstellen können , auf das man in “

England nicht im Entferntesten gerechnet hatte . Die TranS -
vaal - Republik selbst vermag mindestens 45,000 Mann ins
Feld zu schicken , zu denen noch etwa 15,000 Buren vom
Oranje - Freistaat kommen . Da aber zweifellos auch aus dem
Kapland und ans Natal eine nicht geringe Anzahl Buren
ihren Stammesgenossen zu Hülfe eilen werden und da auch
ein Theil der in der Transvaal - Republik lebenden litt «
landers , und zwar in erster Linie die Deutschen , Holländer
und auch Franzosen , die Sache der Republik zu der ihren
gemacht hat , so können die Buren den Engländern in einer
Stärke von mindestens 70,000 Mann entgegentreten . Das
ist aber ein respektables Heer , und da die Buren an di «
schwersten Strapazen gewöhnt , zuverlässige Schützen , vor¬
züglich beritte « und mit ein « gut AMÄtz
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Eine umfassende Herbst - Agitation gegen die „ Zucht -
ha US - Vorlage " vor Zusammentritt des Reichstags einzuleiten ,hat der Centralrath bei Hirsch- Dunckerschen deutschen Gewerkvercine
beschlossen . Es sollen zehn Aguatwnstouren unternommen werden
auf denen u . A . die Landtags -Abgeordneten Gold chmidl und
vr Max Hirsch als Referenten auftreten . Der Vorschlag , Massen -
petttionen der einzelnen Ortsvereine gegen die Vorlage zu ver¬
anlassen , wurde als unzweckmäßig abgeleW .
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Intervention der

icnct

lercit finden lassen .

hd . Kerlin , 3 . Oktober . Die Abgeordneten der Linken haben' ' ' ' ..... ..
:n mit

Huer der Kirchhofsgasse , , „ _
mden Stadttheils haben ein Gesuch an de «
ie Stadtverordneten -Versamnilung gerichtet .

— Znm StrafienprojektSnalgasse -Michelsberg schreibt
man uns : Die Anwohnerder Kirchhofsgasse , Adlcrstraße , Saal »
aasse und des angrenze !

' ~ ‘ '

Magistrat sowie an di

(Nachdruck verboten .)

Aus dem Reiche der Erfindungen .

Technischer Vries von Ingenieur Lothar Moelscn .

Dampf und Elektricität . — Elektrische Ventilatoren . — Der Ven¬
tilator im Theater . — Die Elektricität in der Landwirthschaft . —

Landwirthschaft und Aluminium . — Aluminium und Stahl . —
Di « Riesenstahlkammer in London . — Eine Konkrrrrenz des Stahles .
— Das Ceramo -Kryftall . — Eine bisher unerreichte Festigkeit . —

Die Entwickelung einer neuen Industrie .

— Zur Kangrrrrifr „ Männergrfang - Verein "
torcibt uns noch ein Theiluehmer : „Wie überaus herzlich der
Empfang war , den die Wiesbadener Sänger in Heidelberg fanden ,
wie ungemein gastlich die Aufnahme , und wie trefflich die Für¬
sorge , die ihnen zn Thcil ward , das übertraf alle gehegten Er¬
wartungen . Tiefer Dank gebührt den wackeren Heidelbergern für
ihre so warrn bekundete sangcSdrüdcrliche Lieb «, und so nahm der
„ Wiesbadener Männergesana -Verein "

Veranlassung , zur Bekundung
dieses Dairkgcfühls de » Vorsitzenden des „Heidelberger Liederkranz ,
Herrn vr . Keller , zu seinem Ehrenmitglied zu ernennen , ein
Beschluß , der von den Heidelbergern mit stürmischem Jubel begrüßt
wurde . In den Armen lagen sich die Sänger der beiden Vereine ,
Brudcrkuß und VereinSabzeichen wurden getauscht , und der lebhafte
Wunsch nach einem baldigen Wiedersehen kam so bewegt zum Aus¬
druck , daß die Heidelberger einen Besuch in Wiesbaden im nächsten
Jahr in sichere Aussicht stellten . DaS „Heidelb . Tgbl .

" schreibt

Ull Lwnv * • »« . ». .»wy . . V« I- ----- ---- V , _ ,
getriebene Maschinchen , die eine ständige Luftbcweglmg tm Zimmer
verursachen und durch diese Luftcirkulation wesentlich für die mensch¬
liche Gesundheit beitragen . Die Geschwindigkeit dieser Miniatur¬
ventilatoren ist durch einen Hebel rcgulirbar . Die Anschaffuugs -
kostcn sind äußerst gering , sodaß es sich entschieden , schon wegen
des Ozonausströmens , verlohnte , einen derartigen Apparat in jedem
Haushalt anzrischaffen .

uu . o . viivuci . ic ziuycuiunnvn vci Linien

» in , die lltcgimmg aufzufordcrn , in Unterhandlungei
erländischen Regierung zu treten , um eine Intervent !

Großmächte zur Verhütung eines Kriegs zwischen England und
Transvaal zu erwirken .

der Elektricität in den landwirthschaftlichen Betrieb bildet jedoch
die Ccntralisation der Betriebs , mit der zugleich «ine ganz ge¬
waltige Arbeit »- und Gcldersparniß verbunden ist . Verwendung
hat dre Elektricität bisher in der Brennerei , beim Pflügen , Dresden
und Pumpen gefunden . Nur in den Zuckerfabriken kann man sich
mit dieser neuen technischen Kraft noch nicht recht befassen . Die
Maschinen selbst sind namentlich in dm Fällen , wo es sich mit
kleinere Hofmaschirren handelt , mit elektrischem Betriebe versehen ,
es sind dies in der Hauptsache : Häckselmaschinen , Schrotmühlen ,
Haferquctschen , Düngermühlcn , Oclkuchenbrccher , Nübcnschueidc -
maschincn und Dreschmaschinen . Bei allen diesen Maschinen fällt durch
die elektrische Kraftzuführung die wenn auch nicht kostspielige , so
doch immerhin einen ÄufsichtSbcamten erforderliche Lokomobile fort .
Einzelne Güter find bereits , namentlich in Pommern , gänzlich mit
elektrischem Betrieb und elektrischer Beleuchtung eingerichtet . Die
Kraft für den elektrischen Verbrauch wird durch eine Dynamo -
Anlage regulirt . Die PreiSausschrcibungen einzelner Staatsgüter
nach vorthcilhaftcr Einführung eines elektrischen Betriebes machen
die Landwirthschaft bereits heute zu einem ergiebigcn -Wersuchsfeld
für die Elektotcchnik und werden namentlich für btt großen acker¬
bautreibenden Staaten schon in der nächsten Zukunft eine kulturelle
Umwälzung von weittragendster Bedeutung bringen .

Auch auf anderem Gebiete dürfte sich das Anbringeu elektrischer
Kraftmaschinen in landwirthschaftlichen Territorien sehr uutz -
briitgend erweisen ; namentlich bei lehm - und thoncrdchaltigrut
Boden bezüglich der Gewinnung von Aluminium .

Prophezeite man doch noch vor Jahren , daß nun eine neue
Zeitepoche , die desAlmniniums , anbrechen würde , die binnen Kurzem
dem Eisen - und Stahlmarlte einen ungeheuren Schaden zufügen
würde . _ Die Prophezeiung ist nicht zur Wahrheit geworden .
Unsere Stahlindustrie hat hingegen einen ganz rapiden Aufschwung
genommen . Gerade in der Stahlindustrie sind auch die Mit -
theilnngen interessant , die in letzter Zeit vielfach in Fachkreisen
cirkuliren und sich auf die berühmte Stahlkammer der Sorfe Deposit
Company in London bezogen , deren Grundfläche nicht weniger als
den Heinen Raum von SuOO Quadratmetern bedecken soll . In
diesem Riesenstahlkasten , der sich natürlich unterirdisch befindet , find
fächerartige Kämmerchen eingeschaltet , die an Privatleute zur
Deponirung werthvoller Gegenstände vermiethet werden . Das
Fundament selbst befindet sich 20 Meter tief unterhalb der Erd¬
oberfläche , ist mit Cement belegt und besitzt eine Stärke von
6 Metern . Bis zu einer Höhe von 2 Metern find nun die Stahl¬
platten von Wasser umgeben . Die Thüren in diesen Schatz -

Vertrag bestehen soll , worin sich Portugal verpflichtet , 100,000 Mann
im Kriegsfall auf Kriegsfuß zu stellen und England alle portu¬
giesischen Häfen und Arsenale zur Verfügung zu stellen , keinen
Glauben . Ein solcher Vertrag , wie auch die Abtretung sämmtlicher
Besitzungen in Südafrika an England würden von den übrigen euro¬
päischen Großmächten nicht ohne Einspruch angenommen werden . —
Die Regierung hat aus Transvaal eine Rote erhalten , welche
eine Art Ultimatum ist . Die Transvaal -Regierung fordert darin
di « sofortige Zurückziehung der englischen Truppen von der Grenze
und stellt der englischen Regierung hierzu eine Frist von
48 Stunden . Diese Frist ist gestern Abend abgelaufen , sodaß
die Feindseligkeiten voraussichtlich schon heute beginnen dürften . —
Hier verlautet , daß die britische Agentur in Pretoria Befehl zur
Einziehung bet Flagge erhalten habe und die Feindseligkeiten
bereits begonnen hätten . — vr . Jameson befindet sich augenblicklich
im Matabele -Land , wo er Eingeborene anwirbt , um das Rhodesia -
Gebiet und die gesammte Grenze gegen den Einfall der Buren zu
vertheidigen . — General Joubert befindet sich noch immer mit
seinem Stabe an der Grenze von Natal , unweit der Festung VolkSrust .

London , 4 . Oktober . ( Reuter -Meldung .) Einer Depesche von
Lloyds aus Kapstadt zufolge verlautet , die Negierung von
Transvaal habe in Transit befindliches Gold im Werthe von
500,000 Pfund Sterling beschlagnahmt .

hd . Krüssel , 4 . Oktober . Der Gesandte Transvaals ,
vr . Leyds , erhielt bisher keine Bestätigung der amerikanischen
Meldung von einem Gefecht , in welchem 38 Engländer getödtet
fein sollen . _____________________

Größere Etablissements , wie Theater rc ., gebrauchen diese
Ventilatoren bereits seit einiger Zeit mit recht vielem Erfolg ,
zumal bei der Ventilatorenbeweaung , namentlich in den Theatern ,
rin energischer Austausch der bekanntlich oben wärmeren und unten
kälteren Lust,chichten ermöglicht wird . Die ganze Temperatur ist
in Theatern , bte Ventilatoren gebrauchen , namentlich auf den
oberen Plätzen , bedeutend erträglicher als in solchen Etablissements ,
wo die « noch nicht der Fall ist . In derarttgen Instituten werden
die Ventilatoren einfach an den Leitungsdraht angeschlossen und
gebrauchen daher keine eigenen Accmnulatoren .

Auch in bet Landwirthschaft findet die Elektricität jetzt immer
BJtJr Verwendung . Ein hguptsächlicher Punkt bei der Einführung

Deutsches Reich .
* Aos - und personal - Uachrichten . Der „ Reichs -Anzeiger

"

veröffentlicht die Ernennung des Rcgierungs - Präsidenten
vr . v . Bethmann - Hollweg zu Bromberg zum Oberprästdenten
der Provinz Brandenburg .

* Kerttn , 4 . Oktober . Bei der während desGeo graphen -
tage s im Palais des Reichskanzlers veranstalteten Soiräe hatte
der Vertreter des Pariser „ Figaro "

, Routier , eine lliilerrcbung mit
Hohenlolie . Der Kanzler sagte , die Kolonialpolitik müsse ernsthaft
betrieben werden , wenn mau gute Geschäfte machen wolle . Die
Begnadigung von Dreyfus habe sich nothwendig aus dem ilrtheil
von Rennes ergeben , welches deutlich genug den Mangel jeden
Schuldbeweises habe erkennen lassen . Frankreich und seine Regierung
hätten sich in dieser Angelegenheit durchaus ehrenvoll verhalten .
Der Reichskanzler erklärte ferner Alles für absurd , was über die
Agitation gegen die Ausstellung gefabelt worden sei und schloß
mit den Worten : In Massen werden die Deutschen nach Paris
kommen . Wir hoffen , dort Ehre einzulegen mit Miseren Fortschritten .

Der Unterstaatsseftetär des Auswärtigen Amtes , Freiherr
v . Richthofen , hat einen längeren Urlaub angetreten . An seiner
Stelle wird , wie im vorigen Jahre , der preußische Gesandte in
Stuttgart , v . Derenthal , dieGeschcifte fuhren . Aus diesem Personeti -
wechsel in der Leitung der Geschäfte und aus der daraus hervor -
gehenden Thatsache , daß Staatssekretär Gras Bülow seinen Sommer¬
urlaub noch weiter in den Herbst hinein ausgedehnt hat , ist nach
den Berliner „Neuesten Nachrichten " mit Sicherheit anzunehmen ,
daß Deutschlands internationalen Beziehungen gegenwärtig nicht
die geringste unruhige Bewegungen zeigen und ihren durchaus
geschäftsmäßigen Gang gehen .

Durch kaiserliche Kabinettsordre vom 31 . August b . I . ist be¬
stimmt , baß für folgende Gefechte nnd Kriegszüge , die von
Theilen bet deutschen Schutztruppen in Deutschoftafrika und
Südwestafrika in den Jahren 1897 und 1898 geliefert sind ,
den daran bethciligt gewesenen Deutschen ein beziehungsweise zwei
KriegSjahre in Anrechnung zu bringen sind : In Deutschostafrika
die zwischen dem 15 . Juli und 7 . November erfolgten Gefechte
gegen den Sultan von Urambo , die Watumbi , bei Usandani und
Jramba , sowie die Erstürmung der Boma Kiboroswa der Was -
weta ; in Deutschsüdwestafrika die auf die Zeit Boni 4 . Dezember
1897 bis zum 27 . Februar 1898 entfallenden Gefechte bei Klein -
Aub , Ehobib , Groß -Tsaub , Aiiabis , Klein -Tsaub , KhanaS , Xanta -
mab und Grootberg .

Ausland .
* Grstrrreich - Nngnrn . Die Vereidigung der neuen

Mt nist er hat gestern Vormittag durch den Kaiser stattgefunden .— Der „Neuen Freien Presse
"

zufolge hat der Kaiser den bt »
abfichtigten Jagdausflug nach Stetermark enbgültig aufgegeben . —
Die jnngtschechtsche Presse kündigt der Regierung den heftigsten
Kampf an und droht mit der MaudatSniederleguug sämmtlicher
Klubinitglieder .

* Frankreich . Die „ SSurore * meldet , daß der Sohn des
früheren Krieasministers Mercier in Afrika ähnliche Geschichten auf
dem Gewissen habe , wie der Expeditionsführer Chanoine und Voulet .
Mercier habe einen Träger mißhandelt , der auf englisches Gebiet
entflohen sei . Er habe ihn verfolgen lassen und seine Festnahme
auf englischem Boden veranlaßt . Hiergegen habe der englische
Gouverneur Protest eingelegt und die Freilassung des Trägers
verlangt . — Das wegen der englisch -venezolanischen Grenzftreitia -
keiten eingesetzte Schiedsgericht gab seinen Schiedsspruch einftimmig
zu Gunsten Venezuelas ab .

Jahr in sichere Aussicht stellten . DaS „He ------
am Schluß eines längeren Festberichts über dir Wiesbadener
Sängerfahrt : „ Der Besuch des „Wiesbadener Männergesang -
Peretu "

hat uns genußreiche Stunden voll herzerhebenderMomente
bescheert , bereit Nachwirkung noch lange fortbauern wird . Man
darf den Werth solcher Vetbrüderungsfeste des deutschen
Bürgerthnms aus verschiedenen Theilen des Reichs nicht zn
gering anschlaaen . Sie sind ein fester Kitt für die durch schwere
Kämpfe und Opfer errungene Einigkeit unseres Vaterlandes .

"
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* Dir ReichsstuanziefvfM . Die vom preußischen Finanz¬
ministerium wiederholt als unerläßlich geforderte Reichsstnanz -
reform ist dieser Tage auch vorn bayrischen Finauzmimster Freiherrn
v . Riedel in feiner Etatsrede in der bayrischen Kammer wieder in
Anregung gebracht worden . Die gewünschte Regelung drv . finan¬
ziellen Beziehungen zwischen dem Reich und den Einzelstaalen , die
sich als neue feste Klammer am Einheitsbau des Reiches erweisen
würde , fand bisher ihre heftigste Gegnerschaft in der Centrums -
partei des Reichstags . Jetzt weist die „N .-L . K ." darauf hin , daß
alle Vorbedingungen zur Lösung der großen Aufgabe gerade im gegen¬
wärtigen Augenblick gegeben seien : die Finanzverhältnisse liegen allseits
im Reiche so günstig wie nie zuvor und dem Reichstag werde der
nächste Winter an gesetzgeberischen Hauptaufgaben nur solche wirth -
schaftlicher Art bringen . Vielleicht werde sich Herr Dr . Lieber mit
Rücksicht hierauf nunmehr zu positiver Arbeit bereit finden lassen .
In diesem Falle könne der CentnimSführer gewiß fein , eine starke
Mehrheit für die Finanzreform zu finden . „Darunter werden auch
die Nativ nallibercuen fern , natürlich im Interesse der Sache , nicht
um vor dem Centrum Verbeugungen zn machen . Zu unsachlichen
ober prinzipiellen Zugeständnissen wird der KlerikalrsmuS die
Nationalliberalen nicht bereit finden ; die Grenzsteine Wischen beiden
Staatsanschauungen dürfen , gieidjbiel wie die politische Konstellation
ist , um keinen Preis verschoben werden .

"

Wenn die Vermuthung nicht triiat , scheint das Jahrhundert
heS Dampfes eine schlichte , kurzlebige Eintagsfliege gewesen zu fein ,
nichts weiter als der Vorläufer einer größeren und gewaltigeren
Naturkraft , der Elektricttät , die sich von Tag zu Tag im Sieges -
schrill immer neue Gebiete und Positionen erobert .

Wenck wir überhaupt der Elektricität , obwohl sie die Jüngste
im Neigen der Naturkräfte ist , den Vorrang lassen wollen , so dürfte
mit dem Praktischsten auch der erste Anfang gemacht werden . Von
ben neuen durch Elektricität in Bewegung gesetzten Erfindungen
halte ich die elektrischen Zimmerventilatoren entschieden für das

Allerwichtigste . Ihre Erfindung wurde jenseits des großen Wassers ,
“ Lande Amerika , gemacht . Es find Keine durch Accmnulatoren

Krüssel , 3 . Oktober . An vorzüglich unterrichteter Stelle hier
wird der Ausbruch des Krieges für unvermeidlich gehalten . Auch
glaubt man , daß die Buren einen großen Schlag versuchen werden ,
bevor die Engländer die aus Indien erwarteten Verstärkungen er¬
halten . Ein Gesuch um Intervention hat Transvaal in tetnem
Stadium der Verhandlungen an die Großmächte gerichtet . (F . Z .)

hd . Amsterdam , 4 . Oktober . Die RegieruugSprefse warnt
die Niederländer vor einem Eintritt in den Dienst Transvaals ,
da Holland aus Gründen seiner eigenen Sicherheit neutral
bleiben müsse .

hd . Sloemfonteln , 4 . Oktober . Der Präsident des Oranje -
Freistaats erklärte , er habe Alles versucht , um Mac Kinley zu ver¬
anlassen , als Friedensrichter in dem Streit zwischen England und
Transvaal zu fungiren , Mac Kinley habe aber abaelehnt unter dem

Sinweis auf die nahen Beziehungen , die zwischen England und
merifn herrschen .

hd . Kapstadt , 4 . Oktober . Es sind alle Maßregeln getroffen ,
um die Abfahrt des britischen Ageuten in Pretoria zu erleichtern .
— Der Führer der Afrikander -Partei ist nach Pretoria abgefahren ,
um einen letzten Versuch zur Aufrechterhaltung desFriedens
zu machen .

hd . London , 4 . Oktober . Wie aus Pretoria gemeldet wird ,
haben die Buren des Oranje -Freistaats das Botsaskap an der
Natal - Greiize gesperrt . — In hiesigen politischen Kreisen findet die
Madrider Meldung , wonach Wischen England und Portugal ein

versehen find , so liegt kein Grund vor , auch aus die Dauer

einen Widerstand der Buren gegen die Engländer , welche
kaum ein wesentlich stärkeres Heer in die Schlachtlinie

bringen können , für aussichtslos zu halten . Auch darf der

Unlerschied nicht übersehen werden , der zwischen einer

gemietheten Söldnertruppe besteht und einem waffengeübten
Volk , das für feine nationale Existenz , für seine Freiheit
und seine Ehre kämpft !

* ch *

Von einem Deutschen , der nach längerem Aufenthalt in
I o ha uuesb ur a ganz kürzlich von dort zurückgekehrt ist , geht
den „ Münch . Reuest . Nachr .

"
nachstehendes interessante Stimmungs¬

bild zu : Seit dem „berühmten
" Einfall Jamesous in Transvaal

konnten sich Handel und Gewerbe , Dank der ewigen Nörgeleien
Englands , in diesem Lande nicht mehr erholen und herrscht dieser -
halb unter der Bevölkerung tiefste Erbitterung gegen da ? gänzlich
ungerechtfertigte englische Vorgehen , die sich dahin äußert , daß
Tausende , ohne Unterschied der Nationalität , bei den Feld - Cornets
zum Kriegsdienst sich anmelbcn . Aller Wunsch gipfelt darin , die Ent¬
scheidung möge nicht mehr länger hinausgeschoben werden , und wenn
England es versäumt , in allernächster Zeit einzulenken , so ist Präsident
Kruger , der den Frieden gern erhalten haben möchte , nicht mehr
lange im Staude , dem Drängen des Volkes zu widerstehen . Die
unersättliche Ländergier der Engländer hat bewirkt, , daß letztere
von allen Nationen gründlich gehaßt werden . Ein Krieg Englands
mit Transvaal hat mit aller Sicherheit die Proklamirnrng der
„ Südafrikanischen Republik

" von Seiten des „Aftikanderbundes
"

— dem die besten und angesehensten Elemente Südafrikas an¬
gehören und der sich seit Jamesons Einfall zu einer beachtens¬
wert !)en Stärke entwickelt hat — im Gefolge . Die Machthaber
Englands können sich der Ueberzeugung nicht mehr verschließen ,
daß sie im Kriegsfälle ganz Südafrika gegen sich haben , sie wissen ,
daß sie in ein Wespennest gegriffen haben und daß ihnen die Er¬
eignisse über den Kopf gewachsen sind , und ahnen vielleicht jetzt
schon ein baldiges Ende der südafrikanischen Herrlichkeit . Daher
erklärt sich zumTheil die zögernde und hinhaltende Politik Englands .
Die Deutschen in Transvaal aber — und deren find nicht wenige
— find durch die Verhältnisse gezwungen , die Buren mit Rath und
Thai zu - unterstützen , denn bleibt England in dem bevorstehenden
Kampf Sieger , so ist die Existenz der deutschen Kolonieeu aufs
Ernstlichste bedroht . Der Engländer fürchtet die .deutsche Kon¬
kurrenz und bekämpft sie mit allen Mitteln . Wenn England glaubt ,
die Buren mit Säbelgerassel einschüchtern zu können , so glebt es
sich zweifelsohne einer großen Täuschung hin . Der Bur ist sich
seines WertheS vollbewußt , er ist freiheitsliebend , er wird eher
sterben , als das Joch Englands tragen .

Kein Bur , der eben noch eine Flinte halten kann , bleibt zu
Hause , während sein Land bedroht ist und auf sein Gewehr rechnet .
Während des Einfalls von Jameson sah man in den Reihen der
Buren gebrechliche Leute , die sich auf ihr Pferd hatten binden
lassen und mit ihren gesunden Händen die Flinte tapfer hautirteu .

Bei den Vertretern der Südafrikanischen Republik in Europa
find zahlreiche Anfragen von Personen , die als Freiwillige in das
Buren -Heer eintreten wollen , eingelaufen . Nachdem die Regierung
der Südafrikanischen Republik hiervon benachrichtigt worden ist ,
flieht dieselbe nunmehr , wie man von amtlicher Seite erfährt , be¬
kannt , daß ihr Freiwillige , die sich auf eigene Rechnung und Gefahr
nach Transvaal begeben und sich dort stellen , willkommen find ,
allem auf Anwerbung in Europa mit Bestreitung der Reisekosten
wünscht die Negierung nicht eiuzugehen .

* » *

Ans Stadt und Kand -

Wiesbaden , 4 . Oktober .
— K,,rfia « s „ Morgen Donnerstag wird um 4 und 8 Nhr

die Kapelle des Regiments v . GcrSdorff im Sturgarten bezw . bei
ungünstiger Witterung im großen Saale konzertiren . — Am Samstag
dieser Woche findet eine Reunion dansante im Kurhaus statt .

— Gartenfest . Das von der Kurverwaltung beabsichtigte
letzte diesjährige große Gartenfest , welches seither der un¬
geeigneten Wittening wegen nicht abgehalten werden konnte , wird
bei dem eingetretenen prächtigen Herbstwetter nunmehr doch noch
stattsiiiden , und zwar am nächsten Sonntag , den 8. Oktober . Auf
das Programm desselben kommen wir noch näher zurück .

gs . Restdenr - Tfirater . Der „Schlafwagenkontrolleur "
hält

sich trotz des geradezu sensationellen Erfolgs der „Goldgrube "
, die

am Freitag wiederum in Scene geht , immer noch als äußerst zug¬
kräftiger Schwank auf dem Repertoire . Es giebt Viele , die sich
den übermütbigen Gesellen gern zwei - und dreimal ansehen . In
der Samstag -Novität „Pauline " von Hirschfeld wird der Charakter
und das Leden einer Berliner Küchenfee mit dichterischerSchärfe
und Humor geschildert . In der Titelrolle hat Gnsti Kollendt an¬
läßlich ihres Gastspiels im Sommer an dem neuen Sommertheater
in Breslau großen Beifall errungen bei Publikum wie Presse .
Das Milieu des Werkes ist eine herrschaftliche Küche , nur im
dritten Akt wird mit frappireuder LebenSwahrhrit ein Tanzlokal
aus der Berliner Hafeuhaide geschildert .

o . Znr Feier der goldene » Ko »h ?eit Sr . Excellenz de »
Herrn Generalleutnants z. D . v . Barby und Gemahlin hier ist
noch nachzutragen , daß sich unter den Gratulanten allein 13 regierende
Fürsten oder Angehörige regierender Häuser befinden . Das 1 . Garde -
Regiment zu Fuß sandte einen Becher in Form einer Grenadier -
miitze , wie sie das Negiment bei Paraden trägt . Die ehemaligen 55er
( Kampfgenossen ) haben außer der erwähnten Reiterstatue Kaiser
Wilhelms I . ein Album mit Ansichten von Detmold , insbesondere
des Hauses , in welchem Herr v . Barby als Kommandeur der 55er
s. Z . wohnte , überreichen lassen . Das gegenwarfige Offiziercorps der 55te
hat einen großen silbernen Teller gestiftet und durch eine Deputation , an
deren Spitze Herr Major Graf Schwerin stand , überschickt . Die
sonstigen Geschenke sind so zahlreich , daß sie ein ganzes Zimmer
anfüllen und in ihrer Mannigfaltigkeit ein kleines interessantes
Museum bilden . Das von Herrn Kunstmaler Frankenbach
ausgeführte , ebenso sinnige als wirkungsvolle Erinnerungsblatt des
Kriegerverbauds des Regierungsbezirks Wiesbaden wurde dem

äudelpaar durch den Verbandsvorsitzenden , Herrn Rechtsanwalt
o j a n o w S k i , gelegentlich der geselligen Feier im Hotel

„ Metropole
" überreicht .

katakomben sind V» Meter dick und wiegen jede die Kleinigkeit von
8000 Pfund , sodaß schon eine „ ziemliche

"
Kraft dazu gehört , ei«

solches Einaaugsthor auS den Angeln zu heben .
Diese Dauerhaftigkeit und Feuerfestigkeit des Stahls ist immer

eine seiner besten und tiiclgeriibmteften Eigenschaften gewesen , die ,
wenigstens in Bezug auf Billigkeit der Herstellungskosten , nur
wenig und in den meisten Fällen erfolglos umstritten worden war .
Eine ganze Reihe von Technikern hatte es sich seit Jahren bereits
zur Aufgabe gemacht , hierin eine wirklich praktische und verwcrth -
bnre Konkurrenz zu schaffen . Nach langem Mühen ist cs einem
Erfinder jenseits der Vogesen endlich gelungen , ein derartige »
Material zu finden . Die Entwickelung einer ganzen Industrie
scheint sich dieser Entdeckung anzuschließen . Dieses neue äußerst
brauchbare Material wird zur Zeit namentlich in den französischen
Städten gebraucht . Auch in der nächstjährigen Pariser Welt¬
ausstellung gedenkt man verschiedene Proben einer neuen Pflasterung
dem Beschauer darzubieten . Dieses neue Pflaster , das den Vor¬
zug der Unverwüstlichkeit besitzen soll , besteht im Wesentlichen au »
devitrifizirtem Glas , das in der Branchentechnik auch mit dem
Namen Ceramo - Kryftall ober auch Pierre ceramique bezeichnet wird .

Dieses Pflasterungsmaterial ist nichts weiter als ein aus sonst
ganz werthlosen Glasscherben erzeugter Rohstoff . In der Nähe
von Lyon befindet sich eine Fabrik , die sich ausschließlich mit der
Herstellung dieses Materials beschäftigt . Der Vorgang ist folgender :
Gewöhnliche Glasscherben werden bis zu einer Temperatur vo «
1250 Grad Celsius erhitzt und dann in luftdichten Matrizen durch
hydraulische Pressen zu einem Klumpen zusammengedrückt . Durch
diesen eigentlichen „Entglasungszustand

' wird das nunmehr gänzlich
undurchsichtig gewordeneMaterialallenZermalmungsverfuchen,sowie
auch allen Einflüssen der Witterung gegenüber unzerstörbar , sodaß
es sich namentlich zu Pflafierungszivecken Überaus vorzüglich
eignet . Die so gewonnene Masse wird gewöhnlich gleich bei der
Kompression in pflastersteingroßen Matrizen hergestellt , sodaß eS
sofort nach seiner Fertigstellung und Abkühlung in Gebrauch
genommen werden rann . Neuerdings soll sich sogar noch eine
Industrie entwickelt haben , die dieses merkwürdige Material zn
Fässern , Ziegeln re . verarbeitet . Jedenfalls hat man eS bei dem
Ceramo -Kryftall mit einem außerordentlichen und brauchbaren
Stoff au thun , dessen ausgedehnteste Berwerthnng der allernächsten
Zukunft Vorbehalten sein Dürfte .

Ans den kurz skizzirten angeführten Beispielen dürfte der

freundliche Leser wieder von Neuem ersehen habe » , daß dir Wett
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— Tagblalt - tzammlnngr » . Für dicUcberschwemmten
in Bayern sind ferner bei uns eingeganyen : Von Beamten
der Kronenbraucrei 21 Mk ., A . 1 Mk ., Frau Z . 10 Mk ., G B .
2 Mk ., G . F . 3 Mk ., Ungenannt 1 Mk ., ff . 81. 2 Mk ., S . R . Wwe .
2 Mk ., D . 1 Mk ., S . B . Klein -Mainz 3 Bik ., W . B . 3 Mk .. F .
v . L . 2 Mk ., K . W . 2 Mk ., Frau Dr . R . 10 Mk ., von den Stamm¬
gästen am Zwiebackstisch bei Baum 18 Mk . Herzlichen Dank .
Zur Entgegennahme weiterer Gaben sind wir gern bereit .

o . Ein großer Mrnschenaugauf ist heute Vormittag von
zwei Frauen in der Wellritzstraße veranlaßt worden . Eine hat der
Anderen in einer Thorfahrt aufgelauert , die Ahnungslose bei ihrer
Annäherung überfallen , mit einem Peitschenstiel mißhandelt und
bis in ein Haus in der Hermannstraße verfolgt . Aus den Schimpf -
rcden , die auf dem ganzen Weg gewechselt wurden , ging hervor ,
daß Eifersucht die Beranlasiung zu der widerlichen Scene war .

— Gin Unfall hat sich heute Morgen in der Dampfwascherei
von Renson tn Dotzheim dadurch ereignet , daß die Arbeiterin
Johanna Hirschochs von da mit einer Hand in die Bügelmaschine
gerieth . Äußer leichteren Quetschungen soll sie auch Brandwunden
erlitten haben . Herr Dr . Wesphal legte alsbald den nöthigen Ver¬
band an .

o . Krsitzrvechscl . Herr Hofknnsifeuerwerker August Becker
hat sein Haus Adelhcidstraße 92 für 96,000 Mk . durch Vermittelung
des Herrn P . G . Rück hier , Bahnhofstraße 20 , verkauft .

— Kleine Notizen . In dem Neubau Marktstraße 9 , neben
dem Kal . Schloß , ist ein neues photographisches Atelier

worin sie um Beschleunigung der Fluchtlinienfestsetzung für die
projcktirte VcrbindungSstraße Saalgaffe -Michelsberg bitten . Der
mittlere und obereTheil der Kirchhofsgasse befindet sich aber auch in
einem Zustand , der jeder Beschreibung spottet und einer Kurstadt wie
Wiesbaden gewiß unwürdig ist . Nachdem nun , seit Anregung
dieser Frage , bereits Monate verstrichen sind , ohne daß die An¬
gelegenheit

'
auch nur «inen Schritt weitergekommen ist , dürfte cs

wohl an der Zeit sein , daß die Stadtbehörde alle Hebel in Be¬
wegung setzt , um den Uebclstnnd baldigst zu beseitigen . Bei der
ersten , von der Stadtbehörde aufgelegten Fluchtlinie für die
vrojektirte Straße wurden so wenig die Interessen der umliegenden
Bewohner , ja der ganzen Stadt berücksichtigt , daß von verschiedenen
Seiten Einspruch erhoben werden mußte . Vor Allem sollte die
neue Straße nach der Kirchhofsgasie zu durch eine Treppenanlage
für den Fuhrverkehr nach der Langgasse abgesperrt werden , anstatt
daß gerade an der betreffenden Stelle eine gut fahrbare Ver¬
bindung mit der Langgasse geschaffen wird . Hierdurch gelangt
das ganze Projekt erst zur vollen Bedeutung ; die Lang -

5 gaffe wird erst dadurch in der richtigen Weise entlastet , da
dann die Fuhrwerke in der Mitte der Straße hcrausfahren können .

. Außerdem wird der obere Stadtlheil auf die beste Weise erschlossen ,
indem er eine direkte Verbindung mit dem Centrum der Stadt bc -
ksmmt . Auf diese oben angedeutete Art und Weise wird der Ver¬
kehr nach allen Seiten erleichtert , sodaß auch die polizeiliche Be¬
schränkung des Verkehrs in der Langgasse wieder fallen kann .
Die meisten Schwierigkeiten , die dem Straßenprojekl im Wege
stehen , würden zweifellos beseitigt , wenn die Stadtbehörde das
Terrain des Hotel Adler ankaufcn würde , da hauptsächlich das in

Frage kommende Adler -Terrain von der neuen Straße durch¬
schnitten wird und dieses Terrain zn einem mäßigen Preise zu

L haben ist . Jedoch darf das Straßenprojekl auch dann nicht daran
scheitern , wenn der Ankauf nicht zu Stande kommt , da die Be¬
deutung der neuen Straßenaulage zu groß ist ; wird doch die Lang¬
gasse entlastet , das Centrum der Stadt erweitert , der Verkehr er¬
leichtert und gleichzeitig durch den Ausbau der Heidenmauer eine
Sehenswürdigkeit geschaffen .

— Voiüol ' iidmig . Für die breiten Schichten der Bevölkerung
ist das Lesen noch immer das beste Mittel zur Vertiefung rind
Erweiterung Der Bildung . Und unser Volk liest viel . Das erhellt
schon aus dem Tagesverbrauch von etwa 30 Millionen Bogen
Druckpapier im Deritschen Reiche . Das Gesinde , der Arbeiter , Der
Handwerker — sie alle lesen ; aber leider gehen Geist und Gemnth
oft teer aus , ja , der Geist wird oft geradezu abgestumpft und das
Gemüth der Verrohung zugeführt , da der Schauerroman noch
immer in Hunderttausenden von Exemplaren Verbreitung findet mit )
durch das behagliche Wühlen im Blute und im Verbrechen mindestens
ebenso verderblich wirkt wie die direkt unsittlichen Schriften . Hier
öffnet sich dem Äenschenfrennd und vorab der deutschen Fraiien -
welt ein weites Feld segensreicher Thätigkeit zum Schutz der
Familie und des ganzen Volkes . Wohl hat hier in Wiesbaden der
. VolkSbildnngS -Verein " schon feit Jahren den Kampf gegen die
schlechte Lektüre aufgenommen : er hat 3 Volksbibliotheken und eine
Lesehalle eingerichtet , in denen Jedermann unentgeltlich oder gegen
eine geringe Gebühr gute Bücher leihen ober lesen kann — und
diese Veranstaltungen werden auch sehr rege benutzt — , allein die
Zahl Derer , die sich ihren litterarischen Bedarf weder suchen noch
holen , ist noch immer eine sehr große . Diese gehen nicht leer
auS : sie werden eben durch den Kolportage - Buchhandel
mit dem oben gekennzeichneten Lesestoff versorgt . Dem
Rufe : „Gebt uns gute und billige Schriften für das Volk !" ist
Seitens einiger deutschen Verlagsbuchhandlungen entsprochen worden ,
und stlherlich dienen die betreffenden Buchausgaben der guten Sache
wesentlich . Aber der Gegner ist noch immer gewaltig , und der Kampf
darf nicht erlahmen . Eine treffliche Hülfe leistet der vor 9 Jahren tn
Zürich gegründete „ Verein für Verbreitung guter Schriften

"
, der jetzt

gegen 500 Mitglieder zählt und in Verbindung mit den dem gleichen
Ziele zustrebenden Vereinen in B a s c l und Bern viel Segen gestiftet
hat . Der genannte Verein läßt durch eine litterarische Kommission
gute Texte aussuchen und giebt sie in für sich abgeschlossenen Heften
äu 5 , 10 , 15 ober 20 Rappen aus . Die Verbreitung wird dem
Verein durch die Gewährung der Portofreiheit für die Schweiz
wesentlich erleichtert ; bis zu Anfang dieses Jahres sind über
2i ' i Millionen Schriften verkauft worden . Der hiesige „ Volks -
bildungSverein will auch hier in einigen Geschäften diese trefflichen
Jugend - und - Volksschriften verkaufen , und zwar zu dem sehr
billigen Preise von 4 , 8 , 12 oder 16 Pf . für das Heft . Dadurch
wird Jedem , der gern seine eigenen Bücher lesen will , oder
dem die Zeit fehlt , Bücher aus den Volksbibliotheken zu
entleihen , Gelegenheit gegeben , für wenige Pfennige eine
edle Unterhaltung zu pflegen und eine gute Belehrung zn erhalten .
Es kosten z. B . bei großem Drucke und gutem Papier : G . Keller :
„ Fähnlein der sieben Aufrechten "

, 8 Pf . — P . K . Rosegger :
„Ereigniß in der Schrun "

, 8 Pf . — Leopold Kompert : „Der
Min "

, 8 Pf . — Adalbert Stifter : „Brigitta
"

, 8 Pf . — Jeremias
Gotthelf : „ Eine alte Geschichte zur neuen Erbauung

"
, 12 Pf . —

Wilh Hauff : „ Die Karawane "
, 12 Pf . — B . Auerbach : „ Die

Frau des Geschworenen " und „Der Blitzschlosser von Wittenberg
"

,
8 Pf . — A . v . Chamisso : „Peter Schlemiyis wundersame Geschichte "

,- 8 Pf . - H . Hansjakobi : „ Der Christian "
, 8 Pf . - W . H . Riehl :

„Burg Neideck "
, 12 Pf . — H . v . Kleist : „Michael Kohlhaas

"
,

16 Pf . — Fr . Grillparzer : „Der arme Spielmann "
, 8 Pf . Wir

wünschen dem „ Volksbildungs -Verein "
zu der neuen Einrichtung

guten Erfolg !
— Prrljiiftrirr Gnnner . Ans Kreuznach , 3 . Oktober ,

wird uns geschrieben : Gestern Abend wurde Hierselbst durch zwei
Polizei - Beamten ein 22 - jähriger , wegen verübter Einbruchsdiebstähle
schwer vorbestrafter und steckbrieflich verfolgter Mann festgenommen ,
m dessen Besitz sich ein Geldbetrag von 3370 Mk ., bestehend aus
2 Tausendmartscheinen , 12 Hundertmarkscheinen und der Rest aus
Gold , sowie WerthgegenstänDen , als Fingerringe und Ohrringe im
Werth von etwa 200 Mk ., vorfanden . Außerdem führte derselbe
einen Dolch , zwei scharfgeladene Revolver und 50 scharfe Patronen
bei sich , lieber den Erwerb des Geldes und der bezeichneten Gegen¬
stände kann sich der Genannte nicht ailSwcisen ; er will sich in letzterer
Zeit in verschiedenen größeren Städten aufgehalten haben . Da
der Festgenommenc , der sich Peter Senn nennt , bis vor etwa zwei
Monaten eine 3 - jährige Zuchthausstrafe wegen Einbruchsdiebstahls
verbüßt hat und im Uebngen vermögenslos ist , erscheint der Ver¬
dacht begründet , daß er das Geld und die Werthgegenstände sich
widerrechtlich augeeignet hat . In Gesellschaft des Senn befand
sich noch eine Frauensperson , die ebenfalls hier festgenommen worden
ist . Etwaige Bestohlene werden ersucht , sich an die Mceuznacher
Polizeibehörde zu wenden .

errichtet worden . Der Inhaber , Herr Victor Acker , war lange
Jahre Maler und Photograph in New -Uork . Die in den Schau -
fenftern ausgestellten Photographien dünken uns eine gute
Empfehlung des neuen Unternehmens zu fein . — Heute Abend
findet die erste Sitzung in der nunmehr beginnenden Saison des

„ Wiesbadener Briefmarkensammler - Verein " und der

„ Sektion des Internationalen Philatelistcn -Vereius Dresden " im

„Hotel Noiinenhof
"

, 8 */» Uhr beginnend , statt . Gäste sind willkommeii .

- ch . Wallau , 3 . Oktober . Die Obstausstellung erfreute
sich eines sehr starken Besuchs . Im Ganzen wurden etwa 1200
Tageskarten für Erwachsene und 300 Tageskarten für Kinder ver¬
kauft , ohne die immerhin nicht kleine Anzahl Dauerkarten . Zur
Verthcilung kamen 31 Ehrenpreise und 40 Diplome . Bemerkt fei
noch , daß am Sonntag alsbald nach ErLffunng der Ausstellung
die Generalversammlung des Landwirthschaftlicheu WanderkastnoS
im Göllerschen Saale stattfand , bei welcher Herr Kreisobstbaulehrer
© robben einen hochinteressanten Vortrag über die Lehren der
Obstausstellung und des Obstmarktes hielt . Auf die Nachthcile des
allzu frühen Aberntens des Obstes — und daS geschieht fast über¬
all — wurde bei der sich an den Grobbenschen Vortrag an¬
schließenden Diskussion besonders von den Herren Landrath Graf
v . Schliessen , Pfarrer Kopfermann -Breckenheim und Förster Jlgen -
Nanrod hingewiesen . Bei der Neuwahl de« Vorstandes wurde der
bisherige Vorstand bis auf den stellvertretenden Vorsitzenden wieder -
gewählt . Die Wahl des letzteren fiel auf Herrn Laudwirth Preis -
Hochbeim. Herr Fabrikant Albert von Biebrich wurde zum Ehren¬
mitglied ernannt . Der Sonntag und Montag waren richtige
Feiertage für Wallau , besonders für die Jugend , welcher der Fest¬
ball sehr zu statten kam .

— Ftiinlisurt n . M . , 3 . Oktol -ec . Am Sonntag , den 1. er .,
wurde eine typographische Fachausstellung in den zur
Verfügung gestellten Räumen de? Kunstgewerbemuseums eröffnet .
An dieser Ausstellung , welche die bedeutenden Fortschritte des
Buchdruckgewerbes in den letzten Zähren veranschaulicht , betheiligten
sich 40 Firmeii , neben den Frankfurtern ein Theil der besten Kunst -
anstalten Deutschlands ; auch das Ausland war vertreten . Man
staunt über die Meisterwerke , welche heute im Buchdruck hergestellt
werden , woran man vor wenigen Jahren noch nicht dachte . Auch
die Fachgeschäfte, wie Maschinen - und Farbfabriken , Schriftgießereien
sind durch herrliche Druckmuster vertreten ; einige Frankfurter Schr ift¬
gießereien haben noch ein klebriges gcthan , sie verehren den Besuchern ein
kleines Andenken . Die Firma Ludwig u . Meyer hat ein winziges
Gutenbergstandbild gegossen , während B . Krebs Nachfolger und
D . Stempel das Buchdrnckerwappen in Vleignß hergestellt haben .
Die Firma Stempel hatte auch Photographieen ihrer neuesten , selbst
gebauten Gießereimaschinen ausgestellt , von welchen auch größere
ausländische Firmen Bestellungen gemacht haben ; dieselben erregten
in Fachkreisen viel Interesse . Die Maschinenfabrik W . Harth
u . Co .-Frankfurt a . M . druckte auf zwei ausgestellten Maschinen
eine wohlgelimgene Erinnerungskarte und die unvermeidliche
Ansichtskarte ; auch Heft - und Stanzmaschinen hatte dieselbe aus¬
gestellt . Die Maschinenfabrik A . Hamm -Heidelberg führte eilte
Miniaturmaschine im Betriebe vor . Diese für jeden Freund des
Kunstgewerbes und jedem Fachmann hochinteressante Ausstellung
dauert bis zum 15 . Oktober und ist ein Besuch derselben
empfehlenswerth .

* Ans der Mntßelmitg . In Cronberg traf das russische
ffaifertiaar

'
am Montag Mittag mit dem Großherzog von Hessen

zum Besuche Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich ein . Die
Rückkehr nach Darmstadt erfolgte am selben Tage . Ihre Majestät
die Kaiserin Friedrich hat für die Hochwassergeschädigten in Bayern
8000 Mk . gespendet . — Herr Domänen - RentamtSsekretär Karl
Thoret vom Domänen -Rentamt in Diez ist vom 1. November ab
an die Landesdirektion nach Wiesbaden versetzt . — Der Geschäfts¬
führer und Compagnon einer Lederhandlung tn Mainz , Pfeiffer ,
der sich erschossen hat , führt in einem znriickgelasseneu Schreiben
an feine Familie den Selbstmord auf geschäftliche Verluste , und
sonstige unglückliche Verhältnisse zurück . — Auf einem Acker bei
Attenhausen sand matt eine Kartoffelstaude von 1 Meter
60 Zentimeter Länge . Dieselbe trug 16 kräftig entwickelte
Knollen . — Die Reallehrerstelle in Nassau ist der Lehrerin
Fräulein Emma Quandt - Wiesbaden Übertragen worden . —
Herr Architekt Otto Reumann aus Stuttgart ist zum 1 . Oktober
dieses Jahres als Lehrer an die Kgl . Baugewerkschule in Idstein
berufen worden . — Ein Typhusfall kam bei einem Kind in Sinn
vor . Es ist im Herborner Krankenhaus gestorben . — In
Rieders clters kam es bei der Kirchweihe zu Streitigkeiten ,
wobei ein Knecht dem 25 - jährigen Urban mit einem Dolchntesser
einen Stich versetzte , woran Urban kurze Zeit darauf starb . Der
Thäker wurde verhaftet und in das Atntsaerichtsgefängniß nach
Samberg gebracht . — In Nastätten entstand Feuer , welches
einen Stall des Gastwirths Konrad Bruch einäscherte und ein
Hintergebäude des Uhrmachers Lenz beschädigte . — Bei Mainz
wurde die Leiche eines unbekannten Mannes im Alter von etwa
55 bis 60 Jahren geländet . Die Wäsche des Verunglückten war
M . B . gezeichnet . — In Sindlingen hat Herr Gemeinderechner
Diener sein Amt niedergelegt und als Nachfolger ist Herr Gemeinde¬
vorsteher und Bauführer Karl Franz Noll bestimmt worden . —

In Oberrad wurde im Pfarrhaus ein raffinirter Diebstahl au8 -
geführt . Der Dieb schlich sich Nachts in das Fremdenzimmer und
erbeutete einen von der Post eingegangenen Betrag von 4200 Mk .
Am darauffolgenden Tage wurde ebenfalls in Niederrad im
Pfarrhaus eingebrochen und ein Betrag von 250 Mk . dem dortigen
Pfarrer gestohlen . Von den Thätern hat man noch feine Spur .
— Ein Theil Alt - Oberlahnstein soll , wenn der Kauf zu
Stande kommt , verschwinden . Eine Bangesellschaft soll beabsichtigen ,
die Gebäude an der katholischen Kirche des Herrn Joh . Unkelbach ,
Wittwe Zink rc . anzukaufen , um an dieser Stelle Neubauten zu errichten .
— Die Stadtverordneten zu Braubach beschlossen , den Eckhardts -
brunnen und die durch den Bergbau versiegten Privatbrunnen
durch einen Beamten auf ihren Zustand untersuchen zu lassen ;
mit dieser Untersuchung soll der ziiständige Kreisbaubeanite betraut
werden . — Am Mittwoch Nachmittag fiel bei Camp eine fremde
Dame in den Rhein ; sie wäre unfehlbar ertrunken , wenn nicht der
auf einem Schiffe vorbeifahrende Schiffer Peter Breitbach den
Vorfall beobachtet hätte und der Verunglückten nachgesprungen
wäre . Mit vieler Mühe brachte der Retter die mit den Wellen
Kämpfende an Land . Hier wurde dem braven Lebensretter von
einem Herrn eine klingende Anerkennung in Gestalt eines Geschenkes
von 150 Mk . zu Theil . — Lehrer Gvttsried Sommer zu Alpen¬
rod , welcher 7 ' / , Jahre daselbst gewirkt hat , ist dre Stelle in
Selters bei Weilburg , übertragen worden . — Herr Gerilbtsrath Heß
in Dillenburg t | t am 1 . Oktober in den Ruhestand getreten .

△ Mainz , 4 . Oktober . Rh einpegel : 0 m 96 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 96 cm am gestrigen Vormittag .

Grrichtssaal .

ä . Wiesbaden,4 . Oktober . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor de Niem ; Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weißmann . — Derjenige , der
das Arbeiten erfunden hat , ist dem 1854 in Koblenz gebotenen Küfer
Konstantin M . ein Greuel . Alles , nur nicht arbeiten , das ist fein
Grundsatz , und er lebte bislang strenge darnach . Leider hat er c8 aber
dieser seiner Lebensregel zu verdanken , daß er bereits 79 -mal im
Gefängniß gesessen hat . Seine meisten Vorstrafen erhielt er wegen
Bettelns , Landstreichen und Betrug , der Betrug aber bestand fast
ausschlichlich aus Zechprellerei . Jetzt sagt Konstantin M ., er fei
krank . Es mag sein ; das Wunderbare dabei ist aber , daß er den
Schnaps als Heilmittel für seine Krankheit erkoren hat . Am 13 . Maid .J .
kehrte er in der Wirthschaft von Kind in Lorch a . Rh . ein . Nach einer
Stunde machte er sich unsichtbar , ohne seinen letzten Schoppen bezahlt
zu haben . Bei dem Gastwirth Georg Müller setzte er sich bann
zur Rich . Hier tränt er für 40 Pfennig Alkoholistisches , und als
es an » Bezahlen ging , mußte man einen Gendarmen holen , aber
auch der vermochte dem leeren Geldbeutel des Zechers keinen rokhen
Pfennig auszupressen . Konstantin M . wurde verhaftet , und er ,
der gegenwärtig in Mainz wegen einer ähnlichen Geschichte in

Untersuchungshaft sitzt , erhält als achtzigste Strafe 4 Monate <St «
ängnifj .

*
„ Kind der Harmlosen " . Berlin , 3 . Oktober . Im

Prozeß gegen den „Klub der Harmlosen
" wurde heute die Ver¬

nehmung der Angeklagten fortgesetzt . In sehr ausführlichen , theil -
toeifc erregten Ausführungen legte der Angeklagte v . Kayser dar ,
wie und mit wem er gespielt habe , und betont wiederholt , daß cs
nach all den thatsächlich vorhanden gewesenen Umständen gänzlich
ausgeschlossen sei , daß er ein gewerbsmäßiger Glücksspieler oder
gar ein Falschspieler sei . Diese Unterstellung sei geradezu unerhört
und eine Erfindung des Dr . Kornblum , der darauf ausging , durch
ZeitunaS - Artikel ihn und feine Mitangeklagten zu vernichten . Er
könne sich heute noch nicht vorstellen , wie feine Verhaftung über¬
haupt zu Stande gekommen sei . Er behaupte mit aller Entschieden¬
heit , daß der Kriminal -Koiiimissar v . Manteuffel von Dr . Korn¬
blum planmäßig getäuscht worden sei . Auch der Angeklagte
v . Schachtnieier tritt mit Lebhaftigkeit dem Gedanken entgegen ,
als ob er und feine Mitangeklagten ein falsches Spiel getrieben
haben könnten und als ob es unter den begleitenden Umständen
überhaupt möglich gewesen wäre . Geradezu absurd sei die Ver -
muthung , daß sie sich Karten aus Frankfurt a . M . bestellt hätten ,
die die Möglichkeit des Erkennens offen ließen . Angeklagter v . Kayser
hebt noch hervor , daß er feine bevorstehende Verhaftung gekannt
und er , wenn er ein schlechte ? Gewissen gehabt hatte , sehr leicht
ein Geld zusanimenraffen und ins Ausland hätte eilen können .

Aehnlich äußert sieh auch der Angeklagte v . Kröcher . Auf Antrag
des Vorsitzenden beschließt der Gericht ? !) , i die Vorladung des Vor¬
sitzenden des „Turf -Klub " als Sachversiändigen . Hierauf wurde
der Bücher -Revisor Reuter über die (Sollten vernommen , welche
v . Kröcher bei der Deutschen Bank gehabt hat .

Das Gisenbahmmgluck in Hamburg .

Hamburg , 3 . Oktober . Nach amtlicher Auskunft ist von den
gestern überfahrene » Rekruten bis heute Vormittag noch keiner ge¬
storben , dagegen sind 7 sehr schwer und 23 weniger schwer verletzt .
Die Mannschaften waren nach Metz bestimmt und vom transport -
führenden Offizier auf dem Bahnkörper , theilweise im Bahntunnel
aufgestellt . Dem heraukommenden Zug sollte daS Haltesignal ge¬
geben werden , was aber anscheinend versäumt worden ist . Der Zug

■bremfte im letzten Moment , konnte aber nicht znm Stehen gebracht
werden und fuhr in den Tunnel hinein , wo die Leute förmlich an
der Wand aufgerollt wurden . Sanitäre Hülfe war schnell vor¬
handen . Bis 11 Uhr waren alle Verletzten in Krankenhäusern unter »
gebracht . Weiter wird der „Frankf . Ztg ." gemeldet : Nach polizeilicher
Feststellung fragte der kommandirende Offizier , dessen Wagen noch im
Tunnel stand , ob das Nebengeleise frei bleibe . Der Schaffner be¬
jahte das . Der diensthabenDe Bahnhof - Assistent gab aber irrthüm »
lich dem Blankeuescr Zug das Einfahrtszeichen. Als er de » Irr »
thum bemerkte , lief er den Zug entlang und rief : „ Strecke frei !"

Viele flüchteten beim Nahen des Zuges . Die Bahnbeamten ver¬
suchten , durch Zeichen den Zug zum Stehen zu bringen . Der
Führer bremste stark , aber zu spat . Die noch im Tunnel befind -
Itdjcn Rekruten geriethen zwischen beide Züge und zwischen Zug
und Tunnelwanb . Verletzungen erfolgten nicht durch Ueberfahren ,
sondern durch Quetschungen an Thüren und Laufbrettern . Bisher
ist Keiner gestorben .

" Die Blätter bringen scharfe Artikel gegen die
Äahuverwattung . — Der „ Reichs -Anzeiger

" meldet : Zur Unter¬
suchung des gestern Abend auf dem Klosterthor -Bahnhof in Hamburg
vorgekommenen schweren Unfalls begab sich der Vortragende Rath
im Neichs - Eiseiibahnamt , Misani , sofort an Ort und Stelle .

ßetzte Nachrichten .
ttonttnental - Iele araphfii =Ö ompaQnu

Mir » , 3 . Oktober . Der heute Früh 9 Uhr aufgeftiege
Jnbrläumsballon , in welchem sich Dr . Josef Pircher und
Artillerieoberleutnant Schrimpf befanden , ist um 12 Uhr 20 Min .
Nachmittags glatt bei Bustclek auf der Insel Schutt gelandet . —
Die Fahrtrichtung des um 8 Uhr Früh von dem Wiener Arsenal
hochgelassenen , mit Registrirapparateii ausgestatteten unbemannten
Ballons „Hungaria

" ist nicht bekannt .

atodtlfohtt, 3 . Oktober . Im heutigen „Aftonbladet " spricht
kholm die Ansicht ans , daß Andere die gefundene Polarboje

wahrscheinlich als Schleppanker benutzte , während der Ballon über

offenem Wasser schwebte , und daß die Boje dann jjegen ein EiS -
stück stieß und fortgerissen wurde . Wenn Andree dre Boje so be¬
nutzte , fei es natürlich , daß er den für Depeschen bestimmten
Cylinder und die Platte abschraubte , da er wünschte , wenn er
wieder über Land kam , die Boje aufziihissen und sie bestiminungs -
mäßig zu benutzen .

SeDeidienbürtan Herold .

Herlin , 4 . Oktober . DaS „Berliner Tageblatt
" meldet aus

Göttingen : Unter brausendem Beifall sprach auf dem national -

socialen Parteitage Professor Br en t an o - München entschieden

gegen die Vorlage zum Schutz der Arbeitswilligen .
Die von ihm empfohlene Resolution wurde einstimmig angenommen .
Sie verlangt eine Aenderung des politischen VereinSrechteS , ein

neues Gesetz über das EinignngSverfahren , Ausbau des Korporations¬

rechtes , Ersatz des § 153 der Gewerbe - Ordnung durch Bestimmungen
im deutschen Strafrecht . Professor Sohm befürwortete die

Resolution und bekämpfte ebenfalls energisch die Zuchthaus -Vorlage .

Tischendörffer sprach sich gegen die christlichen Gewerkschaften aus .

Krrlin , 4 . Oktober . Der Kaiser besichtigte gestern die beiden

zum Sicherheitsdienst in der Romintener Haide aufgestellten
Compagniecn und lud die Offiziere zur FrühstiickStafcl ein , während
die Mannschaften im Freien betuirtljet wurden . Anläßlich deS
Besuchs des Kaiserpaares in Sabinen ist von dort aus eine
Dampferfahrt auf dem Frischen Haff geplant . — Der deutsche Bot¬
schafter in Paris , Fürst Münster , wird Ende der Woche in
Berlin erwartet . Der Fürst , der von feiner Tochter begleitet wird ,
gedenkt längere Zeit in Berlin zu verbleiben .

Mir « , 4 . Oktober . Das tschechische Blatt „Obzor
" in

Pilsen meldet , man habe in den Streifen deutscher Abgeordneten
erfahren , daß am Tag der Aufhebung der Sprachen -Verordnungen
in allen tschechischen Gemeinden durch Demonstrationen protestirt
werden wird . Der Pilsener Stadtrath beschloß bereits einen
Protest gegen die Aufhebung der Sprachen -Verordnungen . — Die
Vorstände der deutschen Fraktion der Linken beriethen gestern mit
dem Kabinettschef Grafen Clary über die nächsten Aufgaben des
Reichsraths . n ,

Paris , 4 . Oktober . Nach Meldungen ans Crenzot fteht
der Abmarsch von 20,000 Ausständischen nach Paris unmittelbar
bevor . Es sind umfassende militärische Vorkehrungen zur Ausrecht -

crljalhntg der Ordnung getroffen worden . ________________________

KoUlswirthschaftttches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 4 . Oktober , Mittags 12 ' /- Uhr . Crcdit - Aktien 226 .10 ,
Disconto - Commandit 189 .40 , Staatsbahn 141 .50 , Lombarden
31 .30 , Gotthardbahn - Aknen 141 .50 , Centralbahn 142 .90 , Nord -
oflbahn 94 .90 , Union -Bahn 80 .30 , Laurahütte -Aktien 251 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 191 .60 , Bochumer 254 .— , Harpencr
192 .50 , 3 - procenttge Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner — ,
Italiener 91 .90 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 200 .10 , 4 -proc .
Spanier — , 3-proc . Portugiesen — , Jura -Simplon 85 .90 .
Tendenz : still .

Wien , 4 . Oktober . Oesterr . Credit - Aktien 861 .50 , Staatsbahn -
Aktien 331 .70 , Lombarden 69 .20 , Marknoten 59 .10 . Tendenz : schwach .

Air Aden » - A « « gabe enthält 1 Settage .

BetanttoortM ) fit oen V»litif4en ant> feuitlrten Hjcil : W Schul ! « »em » vuiji ,
fit btn übrigen » eil und di, iujeiieu ; 6 . Hölbctbt ; Beide in Bleib ölen
SnK unk 8?r: laa der L k » ellenderslchen tz,j -Vuchdn>Setti in WiekbeW
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Grösstes Kinderwagen - Lager am Platz .
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Die Stelle der Verwalterin der Ablheilung II für feinere
Berufsarten ist zum 1 . Nov . neu zu besetzen . Bewerberinnen au8
den besseren Ständen , welche neben höherer Bildung genügend
Lebenserfahrung besitzen , auch französisch u . englisch correspondiren
können , wollen ihre Gesuche unter Beifügung eines ausführlichen
Lebenslaufes , nebst Zeugnissen über Bildungsgrad u . Ausweisen
über Kenntnisse der fremden Sprachen au de » Direktor der

Die so sehr beliebte starke Strickwolle ,
10 Loth 38 Pf ., bekommt man in der Strickerei
und WoUwaarengeschäft Ellenbogengasse 11 .

Wenin rann .

zu unerreicht billigen Preisen zum Verkauf .

Fritz Strensch ,
Kirchgasse 38 , gegenüber dem Storchnest .

Empfehle meine selbstverfertigten Handschuhe ,
eleganter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbares

Leder . Garantie für jedes Paar . Handschuhe nach Maß .
Größte Handschuh -Wäscherei und Färberei . 12316
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jetzt 30 , 40 , 50 , 60 , 70 , 80 Pf .

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck , Wiesbaden
W Mühlgasse 9 . n

Ur . Hermann Frey . NathhanS .
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Lohndieuer F . Petroschka , k

Tafel - Aepfel .

. In circa 8 bis 12 Tagen erhalte eine große Sendung
feinster rhein . Tafel - Aepfel , welche im Centner zu
billigste » Preisen abgebe . Muster stehen zur Ansicht
bereit und können Bestellungen schon jetzt gemacht werden .

F . A . Dienstbach , Rheinstrafte 82 . 13433

. Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
/ Hnn Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise ,

Xndllll Reparaturen sofort . 12347
Albert WoIfr,Michelsberg2 , Ecke Kirchgänge .

geh
ab ?

ges <

sch «

Hir
vei !
Gri

stat
anl

Kaffee - Abschlag
ifund 20 Pf . billiger , in Hr-Pfuiid - Pagneten

früher 40 , 50 , 60 , 70 , 80 , 90 Pf .,

Wir erwähnen besonders , dass wir nur wie bisher die besten Qualitäten führen und nur durch oben *

genannten Grund in der Lage sind , zu wirklich niedrigen Preisen zu verkaufen .

Heilbau des Herrn Apotheker O . Siebert .

W . Hunger - Kim bei ,
Mentist . 13056

Verein Merknr
, Nürnberg,

Kaufm . Verein , Abth . für Stellenvermittlung -.
Mit Anschluss an 41 Vereine .

Kostenfreie Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder durch
den Haufmännischen Verein , Wiesbaden ,

Die Vakanzenliste liegt auf im Vereinslokal zum Deutschen
Hof , Goldgasse 2a , sowie bei Herrn Georg Hering , Inhaber
der Firma Carl Braun , Michelsberg 13 , im Laden . F 357

12861
Tuchen , Oramenkleiderstoffen , Weiss - r

An die Bewohner Wiesbadens !
Zwecks wichtiger Besprechung der Strahenbahn - A ngelegenheit Bahnhöfe - Ringkirche »

Weitzenburgstrahe laden wir zu einer

öffentlichen Versammlung ]
auf

Freitag , den 6 . Oktober , Abends 8Vs Uhr ,

in die Turnhalle , Hellmundstraße 25 , ein und bitten um recht zahlreiche Betheiligung . F418
Das Comitee .

Verlegte mein Atelier für künstlichen

Zahnersatz und Zahnoperation
von Kirchgasee 13 nach

9 . Marktstrasse 9
,

neben dem König !. Schloss ,

Alloemeiner Yorscta - unH Soarkassen - Verein
zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht .

Nach gestrigem Beschluß des Vorstandes und Aufsichts -

rathes nehmen wir in unsere Sparkaffenordnung
folgende , für die Einleger günstigere Bestimmungen auf :

Die Verzinsung erfolgt zu 3 ° /o na $

and zwar derart , daß wir die an den beiden ersten
Werktagen jeden Monats geleisteten Einzahlungen
in dem laufenden Monat mitverzinsen .

Einlagen nehmen wir von 5 Mark bis zu
ÄOOO Mark an .

Die Sparkassenbücher werden unentgeltlich ver¬
abfolgt .

Darlehen nehmen wir von jetzt ab gegen

jährige Kündigung zu A ° /o an *

Wiesbaden , den 29 . September 1899 .

Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen - Verein
zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .
H . Meis . A . Schonfeld . C . Michel .

Geschäftslokal : Kirchgaffe 46 , 1 .

Besondere Mittheilung .

Durch gemeinschaftliche Einkäufe mit den mit meiner Firma liirten ersten Oonfectlons ■ Häusern

Deutschlands veranlasst , bringen wir

und Manufartnrwaareu ,
'V

nur guter bis feiner Qualitäten , zum Bezug beliebiger
S Meterzahl , für Platz - und Heise - Geacliüft

geeignet , unter günstigen Bedingungen zu vergeben .
Streng reelle Bedienung zugesichert . Offerten unter AX
H . 1. . 1S .11 hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten . Vf



Beilage ; um Wiesbadener Tagdlatt
47 . Z . hrg - ttS . 1899 .Uo . 464 . Avend - Aasgake . Mittwoch , den 4 . Oktober .

■ O * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

(18 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung folgt .)

Resthstände unter Preis
figstav Schupp Jacht

'
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Gardinen !
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P . & D . Seligmann ,

Kohlen - und Holz - Handlung . 12010

abgepasst u . vom Stück ; creme , weiss , gelb etc . von
Hk . 4 . — per Paar an bis zu den hochelegantesten .

Fernsprecher
867 .

Seifenfabrik ,
38 . Kirchgasse 38 ,

vis - ä -vie dem Nonnenhof .

Comptoir :

Hellmnndstrasse 33

so opfermuthig in seiner Verlassenheit und Einsamkeit ; es

empfing nie eine Zärtlichkeit , erfuhr nie eine Rücksicht noch

Fürsorge , hatte in den knospenden Jahren seiner Jugend
Vater und Mutter zu Grabe getragen , in den langen stillen
Nächten deS Alleinseins heiße Thränen geweint und am

Tage still und gefaßt seinen Dienst versehen . In solchen

Zeiten hatte Josephine sie manchmal betrachtet und Gleich -

nisse gezogen . Waren die Empfindungen dieses vierten
Standes abgestumpft , der , im Kampf ums Dasein ringend ,
keine Zeit hat , zwischen Arbeit und Erschöpfung seine
Kümmernisse zu zergliedern , seine Leiden und Schmerzen
warm zu halten , zu pflegen und groß zu ziehen , oder waren

sie niemals erwacht und entwickelt ? War außer der

Bildung des Geistes auch das Bilden und Erziehen des

Herzens und Gemüthes so ausschließlich das Vorrecht der

oberen Stände ? War denn dieses Vorrecht nicht ein Fluch ,
der tausend Segnungen aufhob ? Ja , ja , Ausgleich , Aus¬

gleich ist Alles im Leben ! Sieh nur einer recht hin : je
mehr das Thier aus dem Menschen getrieben wird , je
empfindlicher zu tragen bleibt der Erdenrest — „ und wär '

er von Asbest , er ist nicht reinlich !"

Luise Mühlbach sagt in den Memoiren eines Weltkindes :

„ Wer die Menschen kennt , muß sie verachten , und wenn er
es vermag , sie strafen . " Ja , das mag die Grundlage für
das Strafgesetzbuch sein , dessen Inhalt : Betrachtung , An¬

nahme , Bestimmung unpersönlich aburtheilt und außerhalb
der Menschlichkeit steht ; denn die Menschlichkeit soll erziehen ,
nicht strafen !

Und Josephine wußte von sich , daß sie die Menschen
verachtete , die ganze große Masse mit ihren erlogenen
Institutionen und Gesetzen ! Alles ist auf Täuschung er¬

richtet und läuft auf Täuschungen hinaus ! Strafen also ,
welch ein Widerspruch ! Wer verachtet , straft nicht . Josephine
hatte immer ein kleines komisches Lächeln allen Unthaten

gegenüber , nicht ganz frei von Bosheit . Es war ja auch
immer nur die zufälliger - oder unzufälligerweise aufgedeckte

Wahrheit , der man sofort das Büßerhemd überwarf ; da¬

neben wickelte sich in die purpurumsäumte Toga noch immer

Pilatus und fragte : „ Ist es dieser ? " So war es und so
wird es fein , bis der letzte Mensch seinen Eintagsfliegenleib
hinstreckt und das ungeheure Drama abschließt .

Josephine , die feine , die verwöhnte , die raffinirte Lebens¬

künstlerin , die keinem auf sie bezüglichen Vorgang das

Woher , Wohin , Wozu ? in subtilster Feinheit ausklügelnd

erließ , hatte doch seit Jahren sich gewöhnt , über dies Kind

hinwegzusehen , als wäre es nicht weniger noch mehr , als

vielleicht das bezahlte Weißbrod , das täglich ins Haus ge¬
bracht wurde .

Plötzlich entzog sie sich nicht mehr einer tiefen Be¬

schämung , die sie seit langer Zeit von sich gewiesen , denn

den immer offenen Augen ihres klaren Denkvermögens war

die tägliche Erscheinung dieser schweigsamen , unverbrüchlich
in der Pflicht ausdauernden Person schon oft wir eine

Mahnung vorübergeschwebt .

Es war eine liefe und aufrichtige Beschämung ! Unter

sich liebten sie früher über Alminchen zu scherzen ; da hieß

sie in der Jntimitätssprache bald der Häkelhaken , bald die

Spitzeder , bald die Fadennudcl , und wenn Alwinchen begriff ,
daß es auf sie gemünzt war , lief sie erröthend in ihre Küche ,
und von dort hörte man ihr feines surrendes Lachen ; und

diese bezahlte Freundin ihres Kindes — nun war sie nicht
einmal mehr die Bezahlte , sondern die Zahlerin .

Josephine sank auf die Couchette zurück , verbarg einen

Augenblick das Gesicht in den Händen und sagte in gan -
leisem Ton : „ Alwine , ich danke Dir für Alles , ich danke

Dir von Herzen , auch in seinem Namen , in Walthers
Namen ! Und nun leg

' meine Kleider zurecht , ich muß gleich

ausgehen l "

Iose - hiuens Schicksale .

Roman von f . Gschricht .

Es war nun Alles vorüber . Sie hatte ihn an Bord

geleitet , hatte noch stundenlang im Boot gesessen , ein wenig
abseits , nur so , daß sie sehen konnte , wie die Segel an¬

geschlagen wurden , der Klüverbaum herausgebracht , während
schon der Lootse am Bord war und der Schlepper sich zum
Hinaustauen in Bewegung setzte . Sie hatten miteinander
verabredet , sich nicht mit dem Tuch noch einmal die letzten
Grüße zuzuwinken , er sollte nicht geneckt werden . Langsam ,
stattlich zog das Schiff davon . Und nun war es fort —

and Alles vorüber !

Ihre hohe Gestalt sank zusammen , wie der so standhaft
und mühsam behauptete Muth . Hätte sie doch hier in dem
kleinen Boot so weitersitzen und warten können , warten und
warten ! Denn dies glucksende , schimmernde , rinnende Wasser
trug auf seinem unverläßlichen Rücken ihr Leben dahin , ihr
vergangenes , gegenwärtiges und zukünftiges Leben ! Nur

ihn , nur ihn hatte sie sich retten können ! Alle Erinnerungen
sonst an einstmaliges Glück , an stolzes Beginnen und köst¬
lichen Besitz , weckten ihr einen Schauder des Abscheus , eine

zualvolle Beschimpfung , die ihr immer noch das Blut heiß
in die Wangen trieb !

„ £ >, mein Gott , hier so sitzen bleiben können und die

Zeit vergessen , warten und warten ! "

Wie sie es laut dachte , wendete der Alte fein Gesicht
mit den unzähligen gramvollen Falten ihr zu und sagte
leise : „ Darum ist das letzte Haus so klein und eng und

liegt so weitab , da kann man ' s — sonst nicht ! Wohl
Ihnen , daß Sie noch warten können und dürfen ! "

„ Und Sie , lieber Kapitän , hat denn nicht ein jeder
Mensch noch immer einen Wunsch oder eine Arbeit vor sich ,
und ist es nicht eines Jeden Schicksal , daß er nie fertig
wird ? "

Er riemte rasch dem Ufer zu und sagte stockend : „ Ich
bin ein Gezeichneter , ich habe keine Arbeit vor mir , seit
mehr als fünfzig Jahren ! "

Schweigend schieden sie von¬
einander .

Innerlich und äußerlich wie zerbrochen kehrte sie heim ;
wie man vom Kirchhofe zurückkehrt , dahin man sein
Thenerstes gebettet hat , und sein Haus nun erst verödet
findet , so stieg sie hoffnungslos die Stufen zu ihrer
Wohnung empor .

Sie saß am liebsten still da , die Augen gesenkt , diese
Augen , die so lange Jahre weit offen hinausgestarrt hatten ,
immer suchend , immer horchend , immer hoffend !

Etwas in ihr , der ganze Elan ihrer Jugendkraft , die

bewußte Auflehnung gegen ihr Unangenehmes oder Wider¬
strebendes , die sie oft im Ausdruck und in der Bewegung'
heftig , ja zuweilen sogar in kurzer Raserei sich vergessen
ließen , dies lebensprühende Etwas in ihr war zerbrochen ,

L und die nackten Thatsachen , plötzlich aller phantastischen Ver¬

schleierung beraubt , standen ihr deutlich vor den Blicken .
Ihre Mittel waren nun gänzlich erschöpft , sie hätte

arbeiten sollen , aber sie konnte nicht ; verlegen und betrübt
blieben ihre Schüler allmählich aus , des vergeblichen Kommens

endlich müde . Sie kümmerte sich um den Haushalt absolut
nicht mehr ; Alwinchen hatte der Schreibtischschatulle die

letzten Groschen und Thaler entnommen ; ohne Zögern nahm
sie nun von der eigenen Baarschaft ; aus dem Nachlaß ihrer
rasch hintereinander verstorbenen Eltern war ihr nichts ver¬
blieben , Krankheit und Beerdigungen verschlangen sogar

Möbelstoffe , Läuferstoffe , Portieren , Divandecken ,
Bettwaaren , Bettdecken , Ronleauxstoffe , Piquedecken , Tülldecken .

13368

Teppiche !
| Grosse Auswahl neuer Dessins eiuWW .

Aeltere Dessins unter Preis .

Schinken ! ** 1 ^
frisch eingetroffen , prima Waare , 4— 7 Psd . schwer , ä Pfd . 65 Pf .»
Spe « per Psd . 70 Pf . , garantirt reiner Schweineschmalz per
Psd . 42 Pf ., bei 5 Pjd . 40 Pf . 13316

F . -Hüller , Rtrostratzt 23 .

Man erringe den Muth , sich arm zu zeigen , so raubt »
man der Armnth den schärfsten Stachel , ^ i^ mel >

Fussmatten billigst . 12891

Seifen , Lichte . M ßrilhl Bürstenwaaren .
Parfümerien .

" , Ul Ulli . Toilette - Artikel .
Nur Kirchgasse 24 , nirgends eine Filiale ! Telephon 791 .

Parquetwachs
per

‘/ »-Ko .-Dose 80 Pf . und 1 Mk .,
Bernstein - Fussbodenlack ,

sehr schnell trocknend ,

Spiritus - Fussbodenlack ,
äusserst haltbar ,

Stahlspäne ,
mittel , fein , grob ,

4 * ar <paettüclier , Leder , Sliach,Paraffine , Bürsten ,
Pinsel etc .

( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden ,

Taunusstrasse 39 .

Wohnungs - Wechsel . jj
Habt meine Damenschneiderei von Langgasse 3 nach Q

Friedrichstraße 14
,

2 . Et . , §
verlegt und halte mich deu geehrten Damen im Anfertigen A
von Jaqnetts , Mäntel « ( Schneiderkleider ) , sowie allen t
in dieses Fach einichlageuden Arbeilen besteus empfohlen . D

J . Sieber , Friedrichstraße 14 , s . 13282 a
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zumeist die kleine hübsche Einrichtung , aber Alwinchen stand
sich gut bei ihrer Herrin , sie war sparsam , und ihre Häkel¬
arbeiten waren ein angenehmer Nebenverdienst .

Mahlzeiten nahm Josephine nach Laune ein ; manchmal

befahl sie Kaffee mitten in der Nacht , während sie am Tage
nichts genoffen hatte ; sie lag wieder auf der Couchette
stumm und bewegunglos , wie eine Schwerkranke .

Einen Tag um den anderen kam nach wie vor Tante
Elvira . Anfänglich verlegen und verdutzt wie die Schüler ,
war sie bald zu dem , was sie als ein heilsames Princip für
nothwendig erachtete , übergegangen : sie ignorirte den Zu¬
stand dieser zermalmenden Apathie , kam heiler lachend ,
kleine Neuigkeiten und Anekdoten plaudernd , die sie mit
lauter Stimme , als hätte sie eine Schwerhörende vor sich ,
verausgabte . Diese Stimmung par force hatte aber doch
ein Gutes : Elvira brachte die Leckerbissen , die früher
Walther gegolten hatten , nun für Josephine mit ; Alwinchen
kam mit Tellern und Gläsern , und Josephine wurden die

Bissen gewissermaßen in den Mund geschoben .
Diese kleinen Scenen der Liebe und treuen Ergebung

waren wahrhaft rührend , wiewohl sie scheinbar ohne weiteren

Einfluß blieben .
Eines . Tages , da Tante Elvira ihre Mission erfüllt

hatte und Alwinchen mit dem geleerten Service abzog , er¬

hob sich die alte Dame , und indem sie die Locken zurück -

strich mit ihrer noch immer schönen schmalen Hand , an der

schöne altmodische Ringe blitzten , sagte sie etwas weniger
laut : „ So ein gutes , gutes Kind , diese Alwine ! Welch

' ein

Segen ist sie doch für Dich , und wie sie arbeitet — sie zeigt
mir zuweilen ihre Häkeleien ; sie schläft wohl kaum sechs
Stunden , um so arbeiten zu können . Sie arbeitet ja aber

auch für Euch beide ! "

Wie gepeitscht fuhr Josephine auf ; Elvira aber sprach
weiter : „ Dreimal ist übrigens Herr von Linken jetzt ab¬

gewiesen — wenn Du absolut gleichgültig der Sacke

Bärenburg gegenüber Dich verhalten willst , vergiß nicht , daß
Du Walther der letzten Möglichkeit beraubst , durch ein ,
wenn auch nur kleines vermögen , an das er doch vollen

Anspruch hat , einmal empor zu kommen ! Und nun : Gute

Nacht , liebes Herz ! Auf Wiedersehen übermorgen , wie Gott

geben mag ! "

Sie zog sich nun ohne Weiterungen zurück , schellte
Alwine herbei und ließ hinter sich abschließcn , Josephine so

jeder Antwort überhebend . Sie kannte sehr genau die brüske

Natur ihrer Nichte , die mit dem schönen Erfahrungssatze
in medias res niemals paktiren konnte ; und das war in

diesem Falle sehr gut .
Josephine schüttelte sich , reckte die Arme aus und fuhr

sich mit beiden Händen in die Haare , die wie eine ver¬
wilderte Mähne ihr Gesicht umrahmten ; sie war immer noch
eine imponirende Schönheit , am wirkungsvollsten in extremen

Erscheinungsmomenten , wie eben jetzt, dramatisch und er¬

greifend . Alwinchen stand verschüchtert an der Ansgangs -

thür nach dem kleinen Korridor , aus welchem Elvira sich
fortbegeben hatte ; sie fürchtete , nun das Zimmer zu durch¬

queren , um in ihr Küchendomicil gelangen zu können , und

angftvoll fah sie dem Erwachen der Löwin zu ; die Hände
wie im Gebet verschlungen , murmelten ihre Lippen un¬

hörbar : „ Gott sei Dank , Gott fei Dank !"

Laute Klagen , sehnsuchtsvolle Rufe , und endlich eine

Fluth von wilden Beschimpfungen und Mücken , dann wieder

Klagen , dann dieselben sehnsuchtsvollen Rufe nach Mann

und Kind , und endlich die erlösenden Thränen ; erst durch

diese hindurch gewahrte sie das junge Mädchen , dessen An¬

blick in ihr eine Beschämung hervorrief , wie sie sie noch nie

empfunden ! Es war ein hübsches Mädchen mit großen
ausdrucksvollen Augen , einem schwellenden Lippenpaar über

köstlichen Zahnreihen , die mittelgroße Gestalt zart und

reizend , ein Mädchen , zum vollen Genuß des Lebens be¬

rechtigt und lockend , und doch so fromm , so keusch und treu .



Pr . grobk . Caviar
empfiehlt 13500

dir . K ei per , Webergasse 34 .

Repertoire .

All 111 Armand , Costäm - Soubrette .

bester musik . Equilibrist .

.— 15 . Oktober :

Heinrich Reich ,
Humorist , mit Original -

Mi ss I . ucie mit ihren wunderbar
dressirten Tauben .

Eine Taube als Rechenkünstler .

Preise der Plätze :
II . Platz 40 Pf ., I . PI . 15 Pf , Sperrsitz 1 . 35 Mk

Seitenloge 1 . 50 Mk ., Balkonloge 3 Mk .

Programm vom 1.

Paula Rohm .
V erwandlungs - Soubrette

Les Papillons .

Hamen - Terzett .

eichshallen
Theater .

•ys
U
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Grosser Ausverkauf
unserer sfimmtlichen Waarenbestände wegen Verlegung unseres Geschäfts nach

Ecke Ddaspee - und Museunistrasse .

Hochachtungsvoll

J . & F . Suth , Friedrichstrasse 8 u . 10 .

NB . Aeltere Muster und Reste geben wir zu und unter Fabrikpreisen ab . 11325

einet
unter «

Rasthof zum Erbprinz .
Städtische Schlachthans -Berwaltnng

und
Der Borstand .

IS . Becker , Röderstraße 41

Hiesiges Confections -Geschäft sucht

F465
Das ächte

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig .

Teppiche , abgepasste und Rollenwaare , Läufer .

Wunsch werden die Bücher im Hause abgeholt . F353
Tapeten , Linoleum , Matten , Wachstuche .

Prozent von heute ab erhöht .

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1899 .

Gemüsehandlung .
81b Waggon 2 . 2 « frei Hand .

Namens der Bibliotheks - Commission :
Lehrer Feldhausen , Emserstraße 37 .

Y 4 . Neuwahl des Vorstandes . V
V Zu zahlreichem und pünktlichem Erscheinen ladet 2
Ö hiermit Höst , ein

Oeffcntlilhe Vkrsteigmmg .

Montag , den 9 . Oktober 1899 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Ratbhause zu Eltville

2402 Liter 1886er Wei » ,

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mir unbeschränkter Haftpflicht .

Magnum boimm , gelbe englische , Haiget , Maus «
kartosfeln liefern zum billigsten Preis in nur prima Qualitäten
frei ins Haus

Ä . Scliaal , Röderstraße 3 ,
Kartoffel Handlung ,

Volksbildungs - Verein
zu Wiesbaden .

Seiten ? der Damen Fräulein Butzbach , Frau
Kinkel , Frau Wiltwe Maurer , Fräulein Pauline

Scholz und der Herren Professor Deubner , Schreiner
Peter J « ug , Mitlclschullchrer Klärner , Ziegler

Nikolay . Rentner Ulrich und Buchlsändler Adolf

Wilhelms wurden unseren Volksbibliothcken eine Anzahl
werthvoller Bücher überwiesen . Wir danken herzlich für
diese Zuwendungen und bitten weitere Geschenke von Büchern
Unterhaltend - belehrenden Inhalts an die Herren Bibliothekare
oder an den Unterzeichneten gelangen laffen zu wollen . Auf

in Original - Packefen ist stets frisch u . nur zu habe »

Drogerie Fr . Boiupel ,
XeugHsne . Ecke Wauereyasse . 13514

« OMar Morgens : Schweinepfeffer , Ouellsteisch tt .
fegwfe » Bratwurst mit Kraut , wozu höflichst einlabet j

Albert I . ticke .
Empfehle meinen selbstgekelterteu rauschen Apfelwein . 1

Eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .

Dem Vorgang der Reichsbank folgend , haben wir den

Ainüfuß für ne » zur Auszahlung gelangende Vorschüsse

« nb den Wechseldiskont von fünf auf sechs
Prozent , sowie die Soll -Zinsen für Creditnehmer in

taufender Rechn,,ug von fünfeinhalb auf sechs

Morgen Donnerstag , von Bormittags 8 Uhr ad , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch ei “ “
Äfft , zu 35 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der un „ .
Uichneteu Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverkäufer
lFleischhäudler . Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf das
Fleisch nicht abgegeben werden .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

• . Oktober l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathhauses zur Sitzung ergebenst eüigeladen .

Tagesordnung r
1 . Bericht der Straßenbahn - Commission über den mit der

Allgerri . Elektrizitäts -Gesellschaft zu Berlin abzuschlieheudeu
Vertrag wegni einer von derselben zu erbauenden elektr .
Kleinbahn von Rndesbeim nach Wiesbaden .

2 . Antrag des Magistrats auf Bewilligung von 25,000 Mk .
zur Beschaffung und Aufstellung einer neuen Ttefbruuueu -
Pumpe ht der Schlachthansanlage .

3 . Fluchtlinieuplan für eine Verbindungsstraßc zwischen Lanz -
und Kapellenstraße .

4 . Abänderung der Fluchtlinienplaues der Schönen Aussicht .
(Zu No . 3 u . 4 Berichterstattung des Bau -Ansjchnsses . )

5 . Verkauf städtischer Grundflächen , die in das Gebiet des
neuen Bahnhofs fallen , an die Königliche Eifenbahn -
Verwaltnng .

6 . Veräußerung städtischen Grnndeigenlhums und zwar :
a ) einer Feldwegfläche an der Seerobenstraße ;
b ) einer solchen int District Vor dem Haingraben , sowie

eines Feldgrimdstücks ebendaselbst zwischen Angusta -
und Martinstraße .

( Zu No . 5 und 6 Berichterstattung des Finanz -AuS -
fchustes .)

7 . Ankauf eine » Grundstück » an der Emserstraße .
8 . Umwandlung der Dienststelle des Leihhans -Controleurs in

eine Beamtenstelle der Gehaltrklasse A . IV .
( Zu No . 8 Bericht des Organisations - Ausschusses .)

9 . Neuwahl eines Schiedsmann - Stellvertreters für den
4 . Bezirk .

10 . Anträge de? Magistrats , betreffend
a ) die Errichtung einer dritten etatsmäßigen Canalbau -

Aufseherstelle , sowie die feste Anstellung eines Canal -
bau -Ausiehers ;

b ) Regelung de » Gehalte » eine » Bauasststenten ;
c ) feste Anstellung eines technischen Beamten der

Elektrizitätswerks -Verwaltung . *
Wiesbaden , den 2 . Oktober 1899 .

Der Borsitzende der Stadtverordnelen -Bersammlnng .

O DOOOOOOOOOOOO OOOO oo

Karben , JLacke , Firnisse ,
Bleiweiss und bunte Farben .

Künstler - und Decorations - Oelfärben .
Oel -Farben — fertig zum Anstrich — in allen

möglichen Nuancen .
Oel -Lackfarben .
Oel - Glanzfarben .
Fussboden - Glanzlacke (bei Abnahme von 5 Ko .

wird jede gewünschte Farbe angefertigt ) .
Fussboden -Oel ( Blitzöl trocknet binnen 4 Stunden ) .
Fussboden - Firniss .

1895er
1897er

welche die Anfertigung von Taillen außer dem Hanse über¬

nimmt . Offerten u . P . F . 13 » an den Tagbl .-Verlag . 13526

Restaurant Gambrinus .

Donnerstag , den 5 . Oktober 1809 ,
Abends « Uhr :

Metzelsuppe .

Morgens : Wellficisch , Bratwurst ,
Schweinepseffer . 13506

Heinrich Flo eck .

6454

5271

Bmiplatz - Bersteigernng .

Samstag , den 7 . Oktober d . I . , Bormittags 10 Uhr
begi nend , wird bei der unterfertigten Stelle , Herrngarten -
straste 7 , das im District „ Rechts dem « .chiersteinerweg " ,
2 . Gewann , belegene Central - Studienfonds -Grundstnek ,
Lagerbuchs -No . 5498 , im Flächengchalte von 0 a OG qm ,
öffentlich ve . steigert . F 250

Schluff des Termins erfolgt nicht vor 10 */2 Uhr .
Wiesv -. den , den 3 . Oktober 1899

« snigliches Domäncn -Rentamt .

Künstler -Pinsel . Malpinsel , Malkasten , Malpaletten .
Grösste Auswahl . Reelle Bedienung. Billigste Preise .

Gross - und Kleinhandel sämmtlicher Lacke , Farben
und Firnisse . 13479

August RSrlg & Cie . ,
Farbwaaren - Gescbäft , Marktstrasse 6 .

Nächsten Freitag ,

ven 6 . Oktober er . , Morgens 9 * / $

und Nachmittags 2 */ « Nhr
anfangeud , versteigere ich wegen Wegzug im Auftrage dek

Herrn Drrcetors Wagner
>rnd von anderen Herrschaften in meiuem AuctionSlokale

3
. Adolphstraße 3

nachverzeichnete Gegenstände , als :

Engl . Lalonmöbel » fast neu , in Mah ., bestehend aus Salon -
schrank , Schreibtisch , 4 -eck. Tisch und Paravent ;

schwarze Lalmnnöbel , als : 1 Sakonschrank , 1 Confolschranl
mit Spiegel mehrere eingel . Salontiiche , 2 schwarze Corrsol -
schränke mit Marmorplatten u . Meistugeinlagen , 1 Rococo -
schränkrchen , reich geschnitzt ;

Eichen - Lpeisezimmer -Einrichtnng , bestehend aus Büffet ,
Credcnze , Äusziehtisch , 12 Stühlen , 1 Spiegel ; F22t

ferner ein Nußb .- Büffei , ein Verticow , versch . Salou - Garuitureu
m Plüsch - , Kamektascheu - und Faulafiebezug , einzelne Seffel ,
Canape , Ecksopha , Choifclongue , Betten , Waschkonmroden ,
Nachttische , Kleider -, Wei ^ eug - und Eckfchränke , Kommoden ,
Console , runde , ovale , viereckige , Auszieh - , Spiel - , Rauch -
Schreib -, Näh - u . andere Tische , Stühle , 1 Cylinderbüreau ,
1 Glaswand in eich. Nahmen , für Contore paffend , spanische
Wand , drehbarer Clavierftuhi , Clavierbänke , 1 Nähmaschine ,
Kassenschrauk für Private , Spiegel aller Art , mir und ohne
Trumeaux , in Nußb .-, Gold - uud schwarz . Rahmen , Oel -
gemälde und andere Bilder , Bücherreale , Sitz - und Kinder -
Badewannen , Kinderwagen , Rohrsessel , Gartenmöbel , div .
Orten , Teppiche , Vorlagen und Portieren , Bett - und Tisch¬
zeug , Leibwäsche , Kleider , Koffer , Bücher , Gla »- u . Larupen -
lustre , verstellbare Gaswaudärme , Hänge - und Stehlampen ,
Herrn - und Damcu -Fahrrad , Waschmange , Regulateure unb
andere Uhren , Knchenschemrk , Anrichte,

'
Knchentisch , Glas ,

Porzellan , Küchen - und Kochgeschirr , Wafferbank , Bohner ,1 Vogelbauer m . Gestell , Ladeuschräuke u . uoch Vieles mehr .

Wilk . Klotz
,

___________ Auktionator nnb Taxator . ______

Bernstein - Fussboden -Lacke .
Spiritus - Fussboden - Lacke .
Möbel -Lacke .
Wagen - Lacke . Ofen -Lacke . Matt - Lacke .
Emaille -Lacke ( bei Abnahme von 2 Ko . wird

jede gewünschte Nuance angefertigt ) .
Farben für Aquarellmalerei .
Farben „ Gouachemalerei .
Farben „ Bronzemalerei .
Farben „ Glasmalerei .
Farben , Pastellmalerei .
Farben , Photographie .
Farben , Oelmaierei .
Farben „ Studienzwecke .

Segen Baarzahluug öffentlich zwangsweise ver -
eigert . F244

Eltville , den 4 . Oktober 1899 .

Weitz ,
Gerichtsvollzieher in Eltville .

o Schabert - Bmad . tz
0 Samstag , de » 7 . Oktober , Abends 9 Uhr : g
8 Gcucral - Strfammluitg . 8
q Tagesordnung : x

q 1 .
'

Jahresbericht des Präsidenten . 8
g 2 . Kassenbericht . *
* 3 . Vereins - Angelegenheiten . x

> ■ An,tlidsAAn ; Mm ^
"
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Friedrich Exner
Wiesbaden , Neugasse 11 .

von 31k . 1 . 25 an . 13478

Barchent - Hemden
VV nur waschächte Stoffe

vollkommen und solid gearbeitet

unter Leitung Torxüglicher Zuschneider und nur tüchtiger Arbeitskräfte .
Wir bitten um gelt . Berichtigung unterer Schaufenster .

überall bekannt ,
beehren sich den Empfang sämnitlicher Neuheiten für Herbst und Winter ganx ergebens ! anzuzeigen .

Grosses Stottlager , ausschliesslich zur

Anfertigung nach Maass ,

als Specialgeschäft für fertige

Herren - und Knaben - Garderoben

Gebrüder Dörner
,

3 » Mauriiiusstrasse 3 , neben der Walhalla

9t » . 464 . 47 . Jahrgang . 4 . Oktober 1899 . Seite 7 <Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

| Oelfarben io allen Nuancen , |
ünatn wenigen Sinnscn trocknens , ohne nachzukleben .

W * Garantirt schwcrfpatfrci . H
Man lfi )e bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk . 1 . 70 , |
bester als weiße Oelfarbe ,

« eist in weist verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzella » artiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬
häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte re. verwandt . 10266

10 U . Neues Ktilklkml 10Dft . S0U .

Nene Salz - n . Essiggurken . 13286

Rollmöpse , Sardinen , Bismarck - Häringe .

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

65 Pf . Reinen Bienenhonig bei 10 Pfd . 50 Pf .

Daisy - Nadel !
Sensationell ! Neu ! !Ein Wunder der Gegenwart !

Wohne von heute an

Emserstrasse 2
Dr . Greiss

62
. Kirchgasse 62

13332

835 .

Ital . Maronen
Original - Moselwein ä Fl. 50 Pf . ncl . Gl

13499empfiehlt
dir . Keiper , Webergasse 34

Rur 1 Mark

Glasur - Glanzfarbe

12373von

Willi . Heinr . Birck
Telephon 216 . Ecke Oranten - und Abelheidstratze

uiih Kpitzen - Waslyereinn -

48

55

CarlSchnegelbcrger & Cie .

( Inhaber Carl Sehnegelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

M »,Kheinwein MelDein )
Koltzwein » »

DU - 40 Centuer Lagerobst billig Walra nistraste 12 .
retser Wirthschaftsobft 9 — 10 — 11 , Tafelobst 12,14 und
3, Birnen 13 . Wilhelm Xeinnlch . 13160

Feder in eine Taschenuhr , Reinigen 1 . 50 Mark »
2 Jahre Garantie .

Georg Spies , Uhrmacher ,
9 . Grabenstraße 9 .

spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preiswerth herzustellen .

1 Nadel , 6 Einfädler und gedruckte Anleitung 2 Mk

Anlernling gratis .

Prima Sorten Grafcnsteiner Reinetten , Boynäpfel u
Madäpfet für den Winterbedarf bei

Chr . Knapp , Sedanplatz 7 .

Holland . Austern ,

Beluga - Malosol ,

Aftrachan - Cavrar
in bekannter Güte bei

35 Pf . selnfles Mlntöl , hei 10 Ktzoppen ,
enipfiehlt < url Ziss , Grabenstraste 30 . 13377

BHHHiasBHsesBnHeBWi Reugaff « 18 20 .
Spec . : Waschen , Färben , Krausen von Fächern , Touren , Boa « .

Verarbeiten direkt roher Natursederu . Umgehende , reelle Bedienung .
Keichäftsgründniig : 1881 am diesigen Platze . 13117

Willi . Klees ,
Moritzstraste 37 .

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdrucker «!

2100 Getoinur , darunter 74 erstelassige Damen - nnd Herren - Fahrräder , Ankaufspreis 19,500 Mk . ,
2026 Gold - und Silbergewinne i . SB . ä 8000 , 4000 , 2000 , 1000 Mk . zc. Ziehung 28 . Oktober a - e . Loose
ä 1 Mk . , 11 Loose 10 Mk ., Loosporto 10 Pf ., Gewinnliste 20 Pf . extra , empf . die General -Agentur Leo Wolff , Königs¬
berg i . Pr ., Kautstraße 2 , sowie hier d . H . Carl Cassel , F . de Fallois , J . Stassen , M :ix v . Brouck . 13060

D . K . G. M . 109150 . Z . Pat . an » , in den Kultnrstaaten .

Smyrna - Handarbeiten
,

wie : Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel

qarantirt rein , höchst angenehm und bekömmlich .

0 . F . W . Schwanke . Schlvalbachtistr . 49

n „ »»

Neues DelieaLeft - « auertraut ,

Frankfurter Würstchen ,
neue Sinsen empfiehlt 12735

Adolf Maybach ,

« uglisch « ,
per Centner 2 . 25 Mk . ,

lade Ende dieser Woche aus . Bestellungen bitte bei

la Buchweizengrütze ,

la Buchweizenmehl
empfiehlt stets frisch

II . Zimmermann . Neugasse 15 .

Meine

Sprechstunden für Zahnleidende
halte ich jetzt 13434

Taunusstrasse 29 .

Zum Wohnungswechsel
empfehle zu Zimmer - Decorationcn mein reichhaltiges Lager in

Figuren , Büsten re .
dl Gips - und Elsenbeinmaffe zu billigen Preisen .

Keine Jean Schill , Gipsfigurenlager ,
chansierwaare . Dotzheimerstrnste 5 .

Gleichzeitig dringe meine Aeparatur -Werlftättc in empfehlende
Grinnerlnig . 13115

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man au eint sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
Gellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen nnd
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelfarbe uud trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 ĵ -Meter .

Auch zum Anstrich für Küchen - u . Gartenmöbel rc . nicht genug
Pt empfehlen .

jg; Vorräthig in Pateutdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Znhalt ä Mk . 1.70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Carl Mertz , i

Wilhelmstratze 18 .

13114 |

bester Qual , von Mk . 2 an .
ii 1 tt Hl UUlIVvl Gürtel -Bruchbänder äußerst

/ angenehmes Tragen . Sach¬
gemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß .

C . Merten . Dorrn . C . Mildner , Grabeustr . 2 .
Besondere Aufmerksamkeit widme ich dem Anlegen von

Kiuder - Bandagrn , da bekauntl . nur eine gut sitzende
Bandage einen Bruch schnell zum Verheilen bringt . 12886

Louis Petri , Dentist

( früher bei Herrn Krane ).

Baden
- , sowie Bandnndeln pr . Pfund 28 Psg .

uppen - und Gemüsenudeln , , „ 28 bis 39 Pfg .
Maccaroni 31 bis 36 Pfg . Griesfaden 39 Pfg .
Eiersadeu 36 Pfg . Maccaroni in Paqneten 40 Pfg .
Eierringe 36 Pfg ., Hausmacher Handschnitt 47 Pfg .

Alles mit erste Sorte , II . u . III . wird nicht geführt .
Getrocknete Pflaumen Pfund 18 , 24 uud 28 Psg .

Pfund 36 und 42 Pfg .
„ 58 Pfg .

Lebensmittel - Consumgeschiist
F . W . Schwanke ,

leu eröffnet !

MM
„

Zum Mal
“

Kellerstrasse 3 ,

gegenüber den „ Reichshallen “
.

b Frau Bertha Thon , Wwe . ,
früher Hocbstätte .

Niederlage von Salon - Wachs
für Parquetböden und Linoleum 1 -Ko . -Dos « Mk . — . 80 .

Ausg . zeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fnssbodenöl , Liter Mk . 1. —
,

rasch trocknend , ohne nachzukleben ,
speciell präpariit für abgelausene Fußböden , Treppen , Parquet 2c .

Grosses Lager aller Fnssboden - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Sicratif , Leinöl ,
roh nnd gekocht , all « Sorten Pinsel und
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Herbst - ond Winter - Saisoi 1899
.

Hausschuhen etc .

Täglich Eintreffen von Neuheiten in

Strassenstiefein
,

Tanz - und Salon - Schuhen

Kohleo - CoM - Verein . X
( Gegründet am 27 . März 1890 . )

« eschästslokal : Luisenftr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Breun -
materialieu jeder Art , als : melirte . Nutz - u . Authraeit -
Mohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Anzündeholz .______________ Der Vorstand . F 367

fechter Rheinwein - Sect
in ganz vorzüglicher Qualität

pro ganze Flasche ML 1 . 35 incl . Glas .
C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

Kartoffeln
für den Wnterbedarf , feinste Magoum bonum per Centner
SRI . 2 . 25 , liefert frei Haus 13522

Kartoffel - Export - Geschäft
Carl Kirchner ,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hellnnmdstraße .
Telephon 709 .

Neue Salz -
, Essig - Gurken , Perlzwiebeln

ffst . Delicatess - Sauerkraut , rothe Rüben
prima I - reisselbeeren empfiehlt

Erste Wiesbadener Gelee - Fabrik
Mauergasse 17 . C . Weiner . Mauergasse 17

Möbel

kaufe ich hier und auswärts
all « Arten Möbel , Betten , Schmuckgegenstände ,

ganze Wohnungs - Einrichtungen ,
« affen , Fahrräder , Instrumente , Uniformen u . dgl .
« ebernahme v . Bersteigerunge « bei billiger Berechnung .

Aepfel , geidi . b . gepflückt , bitt , abzug . Westendstr . 4 , 3 St . r .
Ü .-Obst v . S . v . 25 Psd . a ., C . 10 M . Sedanstr . 9,1 r . 13273

Jacob Fuhr , Goldgaffe 12 ,
-v - Auetionator . 12441

Nur noch 8 Tage !
dauert der Ausverkauf in Gtfeubein - , Meerschaum - und
Bernsteiuwaaren bei bedeutend herabgesetzte » Preisen .
Ladeneinrichtung auch zu verkaufen . C . Klaas « , Häfneraasse 3 .

kauft man am billigsten bei

Joh . Weigand & Co
Marktftratz « 26 ( Drei Könige ) .

fein junger Cellist wünscht gegen mastiges Honorar sich an
einem Trto - oder Luartett - Spiel zu betheiligen . Offerten sub
1> . « . in postlagernd Rheinstratze .

In sehr guter Lage tft eine grohe Wohnung , 20 Meter Front ,7 große Zunmer 2C., für Mk . 1050 per sofort oder später zu oer =
nnetben . Näheres im Tagbl .-Verlag .______________________ 6112

f $ »tn rtficv Ü << VV sucht sofort etn sreunvliches
Ullvl » jrrr Zimmer mit Pension bei

Privatleuten , nicht zu weit vom Kochbrunnen . Derselbe sieht be¬
sonders auf gute Pervfleg . gegen entsprechende Entschädigung . Gefl .
Offerten unter T . E . m , an den Tagbl -Verlag .

Für ein gebildetes junges Mädchen wird in seiner
israelitischer Familie vollständige Pension

gejucht . Offerten an Frau A . ctoidberg , Karlftratze 17 , P .

Gardinen - Wäscherei u , Spannerei p . F . 60 Ps . Goldgaffe 6 , 1 ,
Für Fristren und Manieure werden noch emtge Kunden

angenommen . Gefl . Off , erbittet 14 . Ztistst rotze 3 , Hth . 1 St ."
, F - utusik . gewandte Dame mochte z . Vergnügen z. Gesang

begleiten . Offerten unter A . 8 Berliner Hof .______________________

Aus den Wieobadruer Livtlftandorrgiftern .
Geboren , 23 . Sept . : dem Spengler Ludwig Leber zu Eppstein e.

T . , Marie Wilhelmine . 27 . Sept . : dem Sergeanten Christian
Klee e. © ., Ernst Valentin Wilhelm . 28 . Sept . : dem Musiker
Friedrich Weruer e. S ., Friedrich Rudolph . 29 . Sept . : dem
Packer Theodor Petiig e. S ., Hans Theodor . 30 . Sept, : dem
Gastivirth Friedrich Mack e. T ., Christine .

Aufgeboten . Kaufmann Emil Hoefling hier mit Marie Hofmann
hier . Glasmaler August Martin hier mit Frieda Schneider zu
Selter « . Grubenfchmied Johann Peter Schmidt zu Neunkirchen
mit Karoline Wagner daielbst . Verw . Schlosser Gustav Adolf
Ihle zu Mannheim mit Katharina Elisabetha Schneider daselbst .

Verehelicht . Maschinen -Jngenieur Ludwig Thele zu Mannheim
mit Minna Altschaffner hier . Königlicher Leutnant im 1. Garde ,
Dragoner - Regiment ( Königin von Großbritannien und Irlands
Waldemar v . Roon zn Berlin mit Tilly v . Knorr hier . Metzger
Josef Müller hier mit Katharina Klein hier .

Gestorben . 2 . Okt . : Karoline , geb . Schreiner , Wwc . des Pflasterer »
Karl Höhn , 47 I . 3 . Ott . : Privatier Philipp Feist , 70 I .

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen re . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Kranken - und Sterbekasse für Schreiner und

Genossen verwandter Berufe zu Wiesbaden .
E . H . Mo . 3 .

Wir bringen hiermit zur Kenntnih unserer Mitglieder , sowie
deren Arbeitgeber , daß die Mitgliedschaft bei unserer Kasse von der
Zugehörigkeit zu einer Zwangrkaffe , Orts -, Betriebs - od . Jnnuugs -
iafft , befreit . Die Arbeitgeber sind also nicht verpflichtet , die Mit¬
glieder unserer Kaffe bei der zuständigen Zwangskasse anzumelden ,
» enn dieselben dies nicht verlangen . Der Ortskaffe können dieselben
noch nebenbei als freiwillige Mitglieder angehören . Bei neu -
tintretenben Mitgliedern muß der Beitritt zur Kaffe vor dem Ein¬
tritt in das Arbeitsverhältniß erfolgen , wenn die Mitgliedschaft von
der Zugehörigkeit zu einer Zwangskaffe befreien soll . Jeder hier
wohnende oder hier beschäftigte Schreiner ober sonstige Holzarbeiter
kann der Kaffe al » Mitglied angehören .

Der Beitrag beträgt wöchentlich 30 bezw . 40 Ps . Das Kranken¬
geld beträgt wöchentlich 8 .10 Mk . bezw . 12 Mk . Das Sterbegeld
100 Mk . bezw . 125 Mk . Unterstützungsdaner 26 Wochen . Freie
Arztwahl unter ca . 50 Aerzten . Der Vorstand .

® in grauer Feder -Boa in der Taunusstraffe
verloren . Adzugeben im Hotel „Kronprinz " .

grüner Papagei m . rothcm Schnaheb .
nD1 ! » 11 Geg Belob » , abzugb . Alwinenstr . 5,1 .

Hfinh Gestern Abend 1. z. sp. erk .
• Herzl . Gruß .

PV * Junges Damenhündchen (Rehpinscher ) abzutreten
Jabuftratze 17 , Part . 13356

Todes - Anzeige .
Freunden , Bekannten und Verwandten die schmerz¬

liche Mittheilnng , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere gute liebe unvergeßliche Mutter ,
Schwester , Schwiegerinutter und Tante , Frau

Karottne Höhn , geb . Schreiner ,
Gattin des verstorbenen Pflastermeisters Karl Köhn ,
nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden
am Montag um 5 */ » Uhr zu sich zu rusen .

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftranerndrn hinterbliedrnrtt Kinder .

Elarenthat , den 4 . Oktober 1899 .
Die Beerdigung findet Donnerstag um 4 Uhr vom

Leichenhouse des alten Friedhofs , Platterstr ., aus statt .

ein zahmer , entflogen . Abzug , gegen
V Vl gute Belohnung Schachtstraffe 33,2 r .

, . - . • sucht pafsendeNevenveschäftigung ,k Ä. | T Rf Vertrauensposten ( Vermögens »
W 14 - Verwaltttng re . ) ob . dergl . Offerten

’ unter W . h . 48 an ben Tagbl .-

Suche per 1 . April 1900 eine

elegante 1 . Etage oder Villa , Höhen¬

lage ausgeschlossen , 8 bis 9 Zimmer

und Zubehör , im Preise von 3000

bis 4000 Mark . Offerten sofort

Hotel Metropol , Zimmer 307 .

Refldenztheater . werden zur
^

Statisterie
gesucht . Zn melden sofort iin Theaterbüreau . F287

Verlag erbeten . ___________________________ 13371

tiPntbttttAttti <ucht für einige Mo « . Beschäst .
0 * UUf UlUlIll im Ans . v . Banrechn ., Abschlüfleu 20.,

event . würde d . auch eine Stelle al « Leeret , ob . Reisebegl . an «
nehmen . Offerten unter J . E . 1t » an den Tagbl .-Verlag .

rtVOtt kin goldenes Armband , matt , mit einer
Mandel . Gegen gute Belohn , adzugeben

Tannnsstraße 44 , 3 St . rechts .

< * 4 . . . « . 4 * * * * * * eine Broche ( schwedischesWappen ) .
V4 Cll Abzugeben gegen Belohnung im

„ Wettzen Rotz " .

Für ein Papiergeschäft wird eine

angehende Verkäuferin
ans guter Familie gesucht . Kenntnih der Schreidwaarenbranche
erwünscht , aber nicht Bedingung . Näh , im Tagbl .-Verlag . 13477

Ein tücht . Alleintuädchen gef . Emserstratze 37 , 1 l . 13461
Austäudiger Diener , gewesener Milttär bevorzugt , sofort

gesucht . Wor sagt der Tagbl .-Verlag . 13353

Hühneraugen ,

schitTterzliarte Horn¬
haut , verwachsene
Nägel entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Heil -
gehiilfe , Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 12345

Pe
_ Gebrauchs - Muster - Schutz ,

< 8 e
” Sa S Waarenzeichcn etc . ,

erwirkt 8654

Ernst Franke , GoiS
"

V
“ '

st .

Nur hoch kurze Zeitr
Nie berühmte PhrenoiM d . Kopf n . KM .

Hirsch grade « 28 , 1 .
Nur f . Damen .

Schönes Etagenhaus ,
gut rentabel , zur Capitalanlage sehr geeignet , zu verkaufen . Off .
erbeten unter M . w . « « « postlagernd hier .

Briefmarken - Sammlung ,
enthaltend 6235 Exemplare im Werthe von über Wk . 9000 sehr
billig zu verkaufen . Näh . Adelheidsttaffe 32 , Laden , 13310

Krisch geteerte Weinfässer , ' / >-, ' /«-Lnick , große
Parthie Sherry - , Malaga -, Portwein - und Cognacfäffer in allen
Gröben , vorzüglich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albrechtstraße 32 .____________________________

11057
wei elegante Rutzd . -Betten mit hohe « Muschel -
tzen zu verkaufen Wellritzstratze 8 , Part , r . 10565

WV Ein « ameltaschensopha 80 Mk . , 1 Sopya mit
Govelinbezug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeiten
werden gut und billig besorgt Mühlgaffe 5 , 2 ._______________

12346

Regnlir - Füllosen ,
hoher , elegant vernickelt , billig zu verkaufen Oranienstrabe 50 ,
Parterre rechts .

Ein grober u . ein kleiner Negulir -Fullofeu und ein gubeisernes
emaill . Wandbecken zu kaufen gesucht Dotzbeimerftrabe 46 , 1 .

Sechs schöne Rehstangen , fertig zum Aushängen , eine
Sammlung schöner Spazierstöcke , welche auch einzeln abgegeben
werden , billig z» verknusen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 13521

Ein ganz neuer Winter -Ueverzieher , mittlere Statur , sehr
gut gearbeitet , 70 Mk . Selbstkostenpreis , ist billig zu verlausen .
Näh . Adlerstraße 39 , 2 St . rechts .

Kleinerer

Kassenschrank
wird sofort zii kaufen gesucht . Offerten an 13511

Haasenstein «V Vogler Wiesbaden .
® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® <® ® X8 )

Fritz Heidecher
Mauritiusstrasse 10 .

Anmeldungen zu den Mitte Oktober beginnenden

Tanz - Kursen
y nehme entgegen . 13275

g ; Hochachtungsvoll

tt lehr lohnend und praktisch .
tyUliVivW * Hl # Entzückende Muster . Kurs

l5 Mk .___________
» ietorfdie schule , Taunnsstr . 13 . 4177

Engt . , « ment . ob . rranzös . Conversations -Austausch
mit Herrn ober Dame sucht ein Deutscher . Offerten sub H . H .
postlagernd Schübenhosstrahe .

Et » junger Bratschist wünscht gegen mäßiges
, Honorar sich nn Trio - ober Quartett - Spiel zu

betbeiltgen . Osterteii unter v . is . ih postlagernd Rheinstrabe .

| J
. Speier Nacht

Langgasse 18 .

ggy * Telephon 246 .
- MW

fnmilicu - ilrtdjtidjtrn
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